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Has preußiſche Wohnungsgeſetz

Von Stadtrat Dr Fleſch Frankfurt a
Mitglied des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes

Der Entwurf des Wohnungsgeſetzes liegt in zweiter
Leſung vor und wird im Herbſt ziemlich unverändert ange
nommen werden denn die konſervativen Fraktionen und das
Zentrum ſind ein i g Auch ſoll nicht geleugnet werden daß
der Entwurf eine Reihe neuer Beſtimmungen enthält die
n ü tz li ch wirken können und einzelne die Mängel oder Un
klarheiten des gegenwärtigen Rechtszuſtandes beſeitigen Zu
den letzteren rechnen wir z B die Vorſchrift daß künftig
auch hinter die Straßenfluchtlinie zurückweichende Bauflucht
linien feſtgeſetzt werden können daß über die Dispensver
weigerung beim Bau an unfertigen Straßen im Streitfall
der Bezirksausſchuß entſcheidet ferner daß die Gemeinde das
Recht erhält die ſogenannten Baumasken zur Bebauung
ungeeignete an die Fluchtlinie einer Straße angrenzende
Grundſtücke zu enteignen und endlich daß das Geſetz
wegen der zwangsweiſen Zuſammenlegung von Grundſtücken
die ſogenannte Lex Adickes künftig auf Antrag jeder Ge
meinde durch den Oberpräſidenten unter Zuſtimmung des
Provinzicalrats eingeführt werden kann

Zu den anderen Vorſchriften des Geſetzes die auf Beſſe
tung der Wohnungsverhältniſſe jedenfalls abzielen rechnen
wir den Artikel 3 nach welchem Wohnungsordnungen in
allen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern erlaſſen
werden müſſen und die Vorſchriften des Artikels 4 über die

Wohnungs aufſicht Allerdings iſt ohne weiteres erfſicht
lich daß die mitgeteilten Verbeſſerungen des geltenden Rechts
kaum ſolche find die mit den Urſachen unſerer Wohnungs
not zufammenhängen und daß die Vorſchriften über Woh
nungsordnungen und Wohnungsaufſicht ſo gut ſie gemeint
ſind leicht zu einer Verſchlimmerung des Uebels nämlich zu
einer Verteverung der Wohnungen führen können
Die typiſche Familienwohnung d h die Wohnungskategorie
die zurzeit von den Familien weitaus am meiſten benutzt
wird umfaßt nicht mehr als Zimmer und Küche oder zwei
Zimmer und Küche Jn Berlin hatten 1905 unter 524 441
überhaupt vorhandenen Wohnungen 223 691 nur ein Ziminer
mit oder ohne Küche und 147 586 nur zwei Zimmer mit oder
ohne Küche Von den 53 832 Wohnungen die 1910 von der
Eifenbahnverwaltung aus Staatsfonds hergeſtellt waren
hatten 33 861 nur 1 2 oder 3 Räume Küche eingerechnet
Wenn die Familien ſich ſo eng zuſammendrängen geſchieht
es nicht weil ſie die engen Wohnungen lieben ſondern weil
ſie die geräumigeren nicht bezahlen können Je größer
die Familie je höher die Bedürfniſſe je weniger Geld bleibt
für die Wohnung übrig Der Lohn aber iſt gleich einerlei
wie groß die Familie iſt Die Bedingungen nach denen ſich

der Arbeitslohn reguliert und die Bedingungen nach denen
ſich das Wohnungsbedürfnis beſtimmt ſtehen miteinander
im Wiederfpruch Auf dieſen vielleicht den wundeſten
Punkt unſerer geſamten Volkswirtſchaft zielt das bekannte

Feuilleton
Der Adoptionsſchwindel

Aus der Gaunerpraxis von Erich Baltzer
Nachdruck verboten

Der Adoptionsſchwindel der in höherem Maße blüht als
der dem Schwindel im allgemeinen fernſtehende ſolide und
reelle Staatsbürger ahnen möchte und glauben wird ſteht
in der Gaunerpraxis in gewiſſer Beziehung inſofern einzig
artig da als ſich vielfach auf dieſem Gebiete Schwindler den
Fchwindlern gegenüber ſtehen

Da erſcheint zum Beiſpiel in einer Zeitung die Annonce
Ein Kind diskreter Geburt Knabe

iſt an anſtändige Leute gegen ſehr hohe
einmalige Abfindung zu vergeben
erbeten unter X Y Z poſtlagerndDa ſind in der Regel die Auſgeber des Jnſerats und

ſehr oft auch diejenigen Schwindler die ſich auf dieſes Jnſerat
melden Diefjenigen die ihre Adreſſe auf dies Jnſerat hin
aufs ben erhalten alsbald ein Schreiben worin mitgeteilt
wird daß der zu vergebende Knabe ein bildhübſches Kind
ſei das Kind einer jungen ſehr hochgeſtellten Perſönlichkeit
die ſich desſelben aus zwingenden Gründen entledigen müſſe
aber ihr Kind nur an ſehr anſtändige gut beleumundete
Leute geben will die es als eigenes Kind annehmen möchten
Die betreffende Dame möchte wenn dieſe Bedingungen er
füllt würden d h wenn die Bewerber ſich als ſolide anſtän
dige Bürger auszuweiſen vermögen den künftigen Adoptiv
eltern ihres Kindes eine Abfindungsſumme von 3000 Mark
geben Den We des Schreibens bildet dann die Bitte
um Angabe von Referenzen und Einſendung von 5 Mark als
Unkoſten für die Einziehung der Auskünfte

Natürlich wechſeln dieſe Beträge vielfach ſowoyl die
Summe der Abfindung welche die Mutter des Kindes geben
will ſie wechſelt wohl zwiſchen tauſend und zehntauſend ja
noch mehr Mark und ebenſo variiert der Betrag der ſür die
Einholun der Auskünfte gefordert wird Bei manchen wird
nur zwei Mark verlangt aber er ſteigt wohl auch in einzelnen
Fällen auf 20 Mark und wohl noch mehr je nachdem der Be
werber von dem Aufgeber der Annonce als zahlungskräſtig
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Schlagwort daß die Wohnfrage Lohnfrage iſt Und des
halb ſind Beſtimmungen die den Preis der Wohnungen
direkt oder indirekt erhöhen bedenklich auch wenn ſie an ſich
noch ſo richtig ſind Deshalb auch betreffen alle auf das
Wohnungsweſen bezüglichen Geſetze oder Verwaltungsmaß
regeln Nebenpunkte wenn ſie nicht dazu helfen daß
den Unbemittelten größere Räume für ihre Familien d h
für die Kindererziehung und für die geiſtige und körperliche
Erholung der Erwachſenen zur Verfügung geſtellt werden
können

Worauf es ankommt iſt daß künftig die Wohnungen
r und in größerer Ausdehnung hergeſtellt werden

können und daß den Leuten die heute in allzu engen Woh
nungen zuſammengedrängt ſind die zur Kinderfürſorge und
zur eigenen körperlichen und geiſtigen Erholung erforderlichen
Räume ſonſtwie zur Verfügung geſtellt werden können Des
halb hatten die Abgeordneten der Volkspartei die Ein
führung von Beſtimmungen beantragt durch welche die
öffentlichen Baulaſten ermäßigt oder erlaſſen werden können
falls in hierfür geeigneten Straßen Kleinwohnungsſtraßen
Wohnungen für gering Bemittelte oder für ſolche Zwecke
errichtet werden die im beſonderen im Jntereſſe der Fa
milie liegen welche ſolche Wohnungen benutzen Kinder
fürſorge Erholung Erwachſener Fortbildung uſw Jn der
Beſprechung über dieſen Antrag erkannten alle Redner an
daß es notwendig ſei alsbald eine geſetzliche Regelung der
Materie Ermäßigung der Anliegerbeiträge bei Klein
wohnungsbauten herbeizuführen Man war auch durch
gehends der Auffaſſung daß gerade dieſe Ermäßigung ge
eignet ſei eine Beſſerung auf dem Gebiete des Klein
wohnungsweſens herbeizuführen Aber man lehnte den
Antrag aus formellen Gründen ab weil er mehr zum Kom
munalabgabengeſetz gehöre Und faſt noch ſchlimmer ging
es dem weiteren Antrag der Volkspartei daß Staatsmittel
ganz in der gleichen Art wie für die Verbeſſerung der Woh
nungsverhältniſſe für die Arbeiter in ſtaatlichen Betrieben
auch zunächſt in Höhe von 25 Millionen zur Förderung
des Wohnungsweſensim allgemeinen bewilligt
werden ſollten Aus dem Betrag und den ſpäteren Bewilli
gungen ſollten Verwendungen zugunſten von Gemeinden ge
macht werden in denen Mangel an Wohnungen für Unbe
mittelte beſtehe und zwar im weſentlichen derart daß ihnen
Darlehen und Zuſchüſſe zu Einrichtungen und Vsranſtal
tungen gegeben würden die im Jntereſſe des Familien
lebens überall da notwendig werden wo eine größere Zahl
der heute leider allein möglichen engen Wohnungen für
Unbemittelte neu errichtet wird Kindergärten Spiel und
Erholungsplätze Leſehallen uſw ferner Beiträge zur Er
richtung von Ledigenheimen oder auch zur Gewährung zweiter
Hypotheken an diejenigen die geſunde zweckmäßig einge
richtete Wohnungen für Unbemittelte bauen Auch dieſer
Antrag fand allgemeine Sympathie wurde aber aus prin
zipiellen Gründen ab gelehnt und ſtatt deſſen eine Re
ſolution beſchloſſen welche die Regierung erſucht im Sinn
der praktiſchen Durchführung des Wohnungsgeſetzes zur För

angeſehen wird und je nachdem man annimmt daß ihm an
2

Beträge für die Einholung der Annonce abgeſehen

der Erlangung des Kindes und der Abfindungsſumme ge
legen iſt

Denn der Aufgeber des Jnſerats hat es nur auf d
Jede

ſolche Annonce bringt zahlreiche Offertbriefe und wenn dann
auch von den Bewerbern nicht jeder den Betrag für die Aus
künfte einſchickt 2 und 3 ja 5 Mark wendet wohl jeder noch
daran höhere Beträge ſchon ſeltener ſo hat der Schwindler
mit leichter Mühe Hunderte ja oftmals Tauſende Mark er
obert und zieht mit ſeinem Gewinn in eine andere Stadt
gegend von wo aus er unter anderem Namen das Schwindel
geſchäft fortſetzt

Aber auch die Bewerber auf ſolche Annoncen ſind oft
mals ja zumeiſt Schwindler Jhnen liegt natürlich nichts
an dem Kinde ſondern vor allem an der Abfindungsſumme
und ſie bewerben ſich in der Abſicht ſich nach Erlangung der
Abfindungsſumme des Kindes in irgendeiner Weiſe zu ent
ledigen Das braucht ſelbſtverſtändlich nicht gleich immer in
verbrecheriſcher Weiſe geſchehen Es braucht nicht unbedingt
dabei an Tötung des Kindes gedacht zu ſein obwohl oft auch
die Abſicht der Ausſetzung des Kindes oder diejenige das
Kind durch ſchlechte und mangelhafte Ernährung bald ſterben
zu laſſen vorkommt oft aber auch liegt nur die Abſicht vor
das Kind nachdem man ſelbſt die Abfindungsſumme ein
gezogen hat unter irgendeinem Vorwande weiter zu gebenL berlofe Eltern die ganz ohne Abfindungsſumme ein

hübſches Kind annehmen gibt es genug Wenigſtens meinen
dies jene Offertenſchreiber und ſie finden wohl auch Ab
nahme des Kindes wenn ſie eben in der Wahl der betreffen
den Adoptiveltern nicht ſo wähleriſch ſind wie die rechten
Mütter der betreffenden Kinder

Natürlich ſind die betreffenden Annoncen durch welche
Adoptiveltern geſucht werden ſehr verſchiedenartig um die
Sache recht glaubhaft erſcheinen zu laſſen Da werden Eltern
die einer beſtimmten Konfeſſion r geſucht Eltern
die dem Beamtenſtande angehören oder es werden außer
der einmaligen Abſindungsſumme noch dereinſtmals Erb
ſchaften in Ausſicht geſtellt

n einer vorliegenden Annonce heißt es Durch die
Verbindungen der Mutter des Kindes würden den betreffen
den Adoptiveltern Ausſichten für dauernde geſicherte Eriſtenz
offen ſtehen
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derung des Kleinwohnungsweſens Maßnahmen zu treffen
und Mittel zur Verfügung zu ſtellen Es haben alſo die
Anträge zur materiellen Beſſerung des Wohnungsweſens in
der Kommiſſion platoniſche Sympathie und tat
ſäch liche Zurückweiſung erfahren Dafür wurde
aber eine Reihe bisher nicht erwähnter Beſtimmungen be
ſchloſſen deren Annahme nur möglich war weil Konſervative
und Zentrum das Uebel im Wohnungsweſen hauptſächlich
auf Fehler der Gemeindeverwaltungen
zurückführten

Zurzeit haben die preußiſchen Gemeinden auf Grund des
Geſetzes vom 2 Juni 1875 gerade in Beziehung auf Straßen
bau Städtebau uſw ein ausgedehntes Maß von Selbſtver
waltung was z B die engliſchen Verwaltungsmänner und
Wohnungsreformer bei ihrem Beſuch in Deutſchland im
Jahre 1907 mit einem gewiſſen Neid anerkannt haben Vgl
die Bemerkungen über Preußen in dem intereſſanten Werk
von Lann und Gorſt Municipas Leſſons from ſouthern
Germany London Fiſher Unwin 1907 Dieſe Selbſtver
waltung ſoll jetzt ein geſchränkt werden Die Orts
polizeibehörde kann künftig die Feſtſetzung der Fluchtlinien
verlangen wenn die Rückſicht auf das Wohnungs
bedürfnis dies fordert Bei der vollſtändigen Unbe
ſtimmtheit dieſes Begriffs iſt damit die geſamte Feſtſetzung
der Fluchtlinien die geſamte bauliche Entwickelung und das
geſamte Wohnungsweſen überhaupt in Wahrheit der Ge
meindeverwaltung entzogen und durchaus unter die Auf
ſicht und Kontrolle des Staates geſtellt

Hand in Hand mit dieſer Beſchränkung der Selbſtver
waltung der Gemeinden geht die Erweiterung der
Rechte der Grundſpekulanten und insbeſondere
auch derjenigen Grundeigentümer die an den Grenzen des
bebauten Bezirks und Fluchtliniengebiets Ackerland in Bau
land verwandeln wollen oder die ſonſt durch die Lage ihres
Grundſtücks die Möglichkeit haben der Stadt unbequem zu
werden Sind Fluchtlinien für Straßen feſtgeſtellt und
hierzu können die Gemeinden künftig weit mehr als bisher
gezwungen werden ſo haben die Anwohner der angrenzen
ven Grundſtücke das Recht die Straßen auf ihre Koſten her
zuſtellen und zu bauen Die Gemeinde aber iſt verpflichtet
das Eigentum der ſo gegen ihren Willen hergeſtellten
Straße zu übernehmen und den Anſchluß an die Ent
wäſſerung Waſſerleitung uſw zu geſtatten Das ſind ge
waltige Aenderungen des gegenwärtigen Rechtszuſtandes
nach welchem die Gemeinden durch Ortsſtatut Anbau an noch
nicht fertiggeſtellten Straßen unterſagen konnten und das
weitere Recht hatten den Um und Ausbau an den beſtehen
den von der Fluchtlinie betroffenen Gebäuden zu verhindern
Nun wird allerdings behauptet daß von dieſen Rechten viel
fach zum Schaden der Grundeigentümer Gebrauch gemacht
worden ſei Beweiſe hierfür ſind aber von der Regierung
nicht beigebracht worden wie das insbeſondere die natio
nalliberalen Mitglieder der Kommiſſon mit vollem Recht
ausdrücklich und wiederholt feſtgeſtellt haben Wäre der
Vorwurf aber ſelbſt generell und nicht wahrſcheinlich nur

lolche bei der der Titel auf das

Man kann ſagen daß alle die Annoncen wo den künf
tigen Adoptiveltern Abfindungsſummen zumal hohe in Aus
ſicht geſtellt werden auf Schwindel beruhen Wer hohe Ab
findungsſummen zu vergeben hat entäußert ſich nicht ſeines
Kindes an wildfremde Leute zumal da er immer Gefahr
laufen wird daß die Empfänger des Kindes nach Erlangung
der Abfindungsſumme ſich des Kindes zu entledigen uchen
Leuten aber die gern ein Kind annehmen möchten weil ſie
ſelbſt kein Kind haben die machen daraus kein Gewerbe die
nehmen ohne Abfindungsſumme das Kind an ja ſie zahlen
nicht ſelten noch Beträge und fallen ſo einer anderen Kate
gorie von Adoptionsſchwindlern anheim die irgendeinem
Mädchen das ein Kind hat dieſes abſchwindeln und damit
hauſieren gehen

Sie bieten es durch die Zeitung gegen Beträge von ein
paar hundert Mark aus ſuchen den Bewerbern oft verſchie
denen zugleich das Geld abzulocken von denen das betreffende
Mädchen nie einen Pfennig ſieht

Hierzu kann geſagt werden daß kinderloſe Leute die ein
Kind annehmen wollen hierzu jederzeit ohne jede Bezahlung
Gelegenheit finden ſie brauchen ſich nur an Waiſenhäuſer
und Waiſenpfleger zu wenden Auch gibt es Vereine in
vielen Orten die in irgendeiner Weiſe dazu behilflich ſind

Während die geſchilderte Art und Weiſe des Adoptions
ſchwindels jahraus jahrein blüht und wohl täglich ſeine Opfer
fordert gibt es natürlich noch eine ganze Reihe von beſon
deren Schwindelcoups die mittels Adoption oder durch Ver
heißung von Adoption ausgeführt werden

Da erbieten ſich zum Beiſpiel verarmte Ariſtokraten gegen
hohe Bezahlung Bürgerliche die durch Adoption einen Adels
titel erwerben wollen zu adoptieren Auch hier ſtehen ſick
zumeiſt Schwindler Schwindlern gegenüber denn wer ſich auſ
dieſe Weiſe einen Adelstitel womöglich Grafen oder Frei
herrntitel um ſolche handelt es ſich dabei zumeiſt er
werben will tut das in der Regel in ſchwindelhafter Abſicht

Der Vergeber des Titels der den Bürgerlichen gegen
Entzahlung adoptieren will iſt in ſolchen Fällen oftmals
überhaupt nicht vorhanden und es iſt von ſeiten der annon
cierenden Vermittler auf hohe Vermittlungsgebühren ab
geſehen die zuerſt fBbrt werden müſſen oder es iſt wirklich
ein verarmter Graf oder Freiherr da der aber oft gar nicht
in der Lage iſt eine Adoption vorzunehmen oder doch keineAdoprirtind übergeht de
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in wenigen Ausnahmefällen berechtigt ſo donnte man
ſich doch höchſtens mit der Nachprüfung der Bauverbote durch
den Bezirksausſchuß einverſtanden erklären Aber die jetzt
zugunſten der einzelnen Grundeigentümer eingeengten Be
fugniſſe der Gemeinde waren die Mittel durch das allein die
Gemeinde das öffentliche Jntereſſe im Städtebau zur Gel
tung bringen konnte Die Anlage von öffentlichen Plätzen
die Einleitung der Bautätigkeit in Stadtgegenden wo ſie
notwendig iſt die Errichtung der breiten Verkehrsſtraßen
uſw das alles hätte ganz unerſchwingliche Opfer gekoſtet
oder wäre unmöglich geweſen wenn jeder Grundeigen
tümer und Grundſpekulant ſeine Grundſtücke nach Belieben
hätte mit Häuſern beſtellen können Die Grundeigentümer
hätten allen Vorteil von der raſchen Bevölkerungszunahme
in den Städten gehabt aber die Koſten für die Anlage und
den Bau der Straßen hätten in noch größerem Maße als
ſchon jetzt von der großen Maſſe die vom Steigen
der Grundwerte keinen Vorteil hat getragen werden müſſen

Zu dieſer Erweiterung der polizeilichen Befugniſſe zu
dieſer Einengung der bisherigen Rechte der Gemeindever
waltung zu dieſer Begünſtigung der Terrainſpekulation muß
alſo das preußiſche Abgeordnetenhaus Stellung nehmen Es
wird zu entſcheiden haben ob die dadurch geſchaffenen Nach
teile und Gefahren nicht aus allgemein politiſchen Gründen
wie vom Standpunkt der Gemeinde aus ſchwerwiegen
der ſind als die Vorteile die durch die eingangs
erwähnten neuen Beſtimmungen geboten werden Und es
wird zu entſcheiden haben ob es wirklich ſo dringend iſt die
Vorſchriften über Wohnungsordnungen und Wohnungsauf
ſicht geſetzlich einzuführen da ſie doch bereits jetzt durch
bloßen Gemeindebeſchluß im weſentlichen durchgeführt wer
den können und da ſie ja ohnehin dem flachen Lande ſo gut
wie gar nicht zugute kommen nachdem ihre Einführung im
großen und ganzen lediglich auf die großen Städte mit
mehr als 10000 Einwohnern vorgeſchrieben im
übrigen nur freigelaſſen iſt Bei dieſer Entſcheidung
wird das Abgeordnetenhaus auch an der bisher noch nicht
beſprochenen Tatſache nicht vorübergehen können daß das
Geſetz nichts enthält was auch nur die Benutzung billigen
Geländes geſchweige denn den Bau billiger Wohnungen er
Ieichtert Eingemeindungen bleiben nach wie vor erſchwert
die Beſtimmungen in dem Anſiedelungsgeſetze im Armen
weſen im Schulweſen die den kleinen Gemeinden und den
Gutsbezirken die Macht und das Jntereſſe geben den
Bau kleiner Wohnungen zu hindern bleiben beſtehen und
werden da die Regierung und die herrſchenden Parteien
zäh am jetzigen Wahlrecht feſthalten auch ſobald nicht ge
ändert werden wenigſtens nicht in dem Sinne daß das
freie Land leichter als bisher dem Wohnbedürfnis der in
den Städten zuſammengedrängten Bevölkerung dienſtbar ge
macht werden könnte

Falls alſo der Entwurf nicht im Plenum des Abgeord
netenhauſes weſentlich abgeändert wird wofür wie an
fangs bemerkt leider wenig Ausſicht beſteht ſo wird der
jenige der gegen ihn ſtimmt nicht zu fürchten haben daß
ihm Gleichgültigkeit gegen die furchtbaren Schäden des heu
tigen Wohnungsweſens vorgeworfen werde Weit eher
möchte dieſer Vorwurf die Herren vom Schutzverband für
den deutſchen Grundbeſitz und ihre Freunde treffen die für
en Entwurf ſo wie er vorliegt die Verantwortung tragen

Preßſlimmen zur Wohl in Labian

Wehlan

Die Blätter behandeln den Ausgang der Wahl zunächſt
Aur kurz Die Deutſche Tageszeitung ſieht reſig
niert den Fortſchrittler bereits als Sieger

Die Konſervativen müſſen das bisher ihrem Beſitz
ſtande zugehörige Mandat in einer ſchwierigen und
zweifelhaften Stichwahl verteidigen DerStimmenzuwachs der Freiſinnigen iſt offenbar auf dieſen
Rückgang der Genoſſen zurückzuführen Bei dem guten
Verhältniſſe zwiſchen den beiden innig befreundeten Par

hierzu oft die Landesgeſetzgebung entgegenſteht oder do in
beſonderen Fällen gewährte landesherrliche Genehmigung
dazu nötig iſt Auch muß der Adoptivater ein beſtimmtes
Alter erreicht haben

Alle dieſe Hinderniſſe gegen die Adoptierung ſtellen ſich
natürlich erſt heraus wenn der titel und adelslüſterne Be
werber um zahlreiche Beträge die ihm unter den mannig
fachſten Vorſpiegelungen abgeſchwindelt worden ſind ge
kommen iſt Daß er die Schwindler die ihm das Geld ab
genommen haben zur Anzeige bringt kommt ſelten vor denn
wenn er ſelbſt ſchwindelhafte Abſichten bei Erlangung des
Titels hatte wird er ſich hüten die Gauner zu verfolgen
war er aber nur ein eitler Tor dem es um den Tdel zu tun
war ſcheut er erſt recht die Verfolgung um nicht zum Schaden
noch den Spott zu ernten
Jrndeſſen braucht nicht immer derjenige der durch Adop

tion einen anderen Namen erwerben will ſelbſt ſchwindel
hafte Abſichten zu haben Ein eigenartiger Fall der dies
zeigen wird e ſich vor einigen Jahrzehnten Er ent
behrt nicht der Komik

Ein wohlhabender Herr in einer deutſchen Reſidenzſtadt
war ſeines Namens plötzlich überdrüſſig geworden der Grund
dazu war ein durchaus natürlicher Ein Mann der genau
ſo hieß wie er auch den gleichen Vornamen führte hatte ein
vielbeſprochenes ſenſationelles Verbrechen begangen und
jener Herr fand ſich in die unangenehme Lage verſetzt daß
ſein Name wochenlang durch die Preſſe geſchleift wurde und
in aller Munde war Seine Freunde neckten ihn mit ſeinem
unangenehmen Namensvetter aber auch im Ernſt mag er
von dieſem und jenem gefragt worden ſein ob er etwa mit
dem Verbrecher verwandt ſei

Das war ihm läſtig und er kam bei den Behörden um
Aenderung ſeines Namens ein welches Geſuch er damit be
gründete daß er nicht mit jenem vielgenannten Verbrecher
verwechſelt werden möchte Das Geſuch wurde aber ab
ſchlägig beſchieden Es ſei nicht angängig hieß es in dem
Beſcheide wenn ein Verbrechen begangen worden allenſ

denen die des Verbrechers Vatersnamen führen die Aende
rung dieſes Namens zu geſtatten Der Hinweis des Geſuch

daß ach dem Attentate Nobilings auf den deutſchen
des Attentäters eine NamensänderuLe diaſalig da aus der Seenterhent der

geßattet

teien bedarf dies keiner weiteren Erörterung zumal die
Sozialdemokraten auch mer nicht in ernſten Wettbewerb
um den Beſitz dieſes Mandats eingetreten waren Sie
überlaſſen es fürs erſte ihrer Vorfrucht den Boden
entſprechend zu bearbeiten

Was es mit dem Gerede von der Vorfrucht auf ſich hat
haben wir im geſtrigen Abendblatt bewieſen indem wir
gar daß bei der ernſthaften fortſchrittlichen Kandidatur

ie Sozialdemokratie zurückging
Das genannte Blatt ſowohl wie die Po ſt ſchieben

den Rückgang der konſervativen Stimmen neben der Ernke
arbeit auf die Schuld der ſkrupelloſen freiſinnigen
Agitation Froh in die Zukunft ſchaut dagegen die fort
re be Preſſe z B die Voſſiſche Zeitung die u a
ſchreibt

Oſtpreußen muß werden was es einſt geweſen iſt
eine Hochburg des Liberalismus EinWort des Dankes gebührt den Nationalliberalen deren
Preſſe und n mit Entſchiedenheit die gemein
ſame liberale Weltanſchauung betont und alle konſer
vativen Verlockungen abgelehnt haben Gerade die Wahl
in Labiau Wehlau beweiſt daß der Liberalismus allen
peſſimiſtiſchen Prophezeiungen der Gegner zum Trotz ſtark
iſt ſobald er einig iſt

Auch das Berliner Tageblatt frohlockt
Das Reſultat ger Erſatzwahl iſt für die Fortſchritt

liche Volkspartei ein nicht zu unterſchätzen der
Erfolg der außerordentlich an Bedeutung gewinnt
wenn man bedenkt daß er im dunkelſten Oſtelbien erzielt
wurde Alles Drücken und Drohen des Junkertums hat
nur den Erfolg gehabt daß die Wählerſchaft ſich in ſtärke
rem Maße dem liberalen Kandidaten zuwandte Die
Linke ſteht diesmal um 300 Stimmen beſſer als im Jahre
1912 Die Stichwahlausſichten für den fortſchrittlichen
Kandidaten ſind durchaus gut

Der Vorwärts gibt ſich den Anſchein als ob er den
Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen erwartet hätte

Bedauerlich iſt der erhebliche ſozialdemokratiſche
Stimmenverluſt Daß er jedoch nicht auf ein Abſchwenken
der Wähler zurückzuführen iſt geht aus den die gerin
gere Wahlbeteiligung feſtſtellenden Ziffern her
vor Bei der Stichwahl wird es noch ernſter Kraft
Anſtrengungen bedürfen um die Niederlage der Konſer
vativen zu vervollſtändigen Unſee Genoſſen werden
jedenfalls dafür ſorgen daß der Kandidat des Junkertums
diesmal auf der Strecke bleibt

Der Termin zur Stichwahl iſt noch nicht feſtgeſetzt

Deutſches Reich
Z 4 von ruſſiſchen Grenzſoldaten beſchoſſen

Aus Neidenburg im Kreiſe Allenſtein wird gemeldet
Am Dienstag rraf der Luftkreuzer Z 4 auf ſeinen Uebungs
fahrten im Kreiſe Neidenburg ein Er hielt ſeinen Kurs
neben der ruſſiſchen Grenze und muß dann in der Richtung
auf v über die ruſſiſchen Grenze geraten
ſein Die ruſſiſchen Grenzſoldaten beſchoſſen den
Zeppelinkreuzer trafen ihn aber nicht Die abge
feuerten Schüſſe waren weithin zu hören Der Z 4 änderte
daraufhin ſeinen Kurs und flog über Neidenburg nach Allen
ſtein zurücku der Beſchießung des Z 4 durch ruſſiſche Grenz

ſoldaten wird der B Z a mitgeteilt Die ruſſiſchen
Grenzwachen haben den ſtrengen Befehl jedes Luftfahrzeug
das die ruſiſche Grenze zu überfliegen ſich anſchickt rückſichts
los ſcharf z beſchießen Namentlich die Führer von Frei
ballons haben dieſe Erfahrung oft genug gemacht An hieſigen amtlichen Stellen liegt über den Swiſchenfau bis jetzt

keine Meldung vor
1

Z der ſich ſeit etwa Jahresfriſt im Beſitze der preu
ßiſchen Militärbehörden befindet iſt dasſelbe Luftſchiff das
am 3 April vorigen Jahres in Lunöville jenſeits der franzö
ſiſchen Grenze landen mußte Damals befand ſich Z 4 auf
ſeiner Abnahmefahrt Jnfolge eines Motordefekts mußte der
Luftſchiffkapitän Glun d auf franzöſiſchem Territorium lan
den Die Landung auf ſremdem Gebiet hat ſeinerzeit das
größte Aufſehen erregt

h re eals und weil jener Name ein ſeltener und daher aufälliger geweſen r die Aenderung des Namens ein Be

dürfnis vorhanden war Beides treffe im vorliegenden Falle
nicht zu da außer dem Geſuchſteller noch viele Perſonen ſeines
Namens exiſtierten die ſich durch dieſen nicht geniert fühlten

Der Mann mit dem läſtigen Namen hatte nun die Un
vorſichtigkeit begangen von der Abſchlägigkeit ſeines Geſuches
zu reden der Fall wurde in der Zeitung beſprochen und das
hatte zur Folge daß alſobald ſich die Adoptionsſchwindler
auf ihn ſtürzten Er bekam eine ganze Menge Gefuche von
Menſchen mit allen möglichen Namen die bereit waren ihm
ihren Namen durch Adoption zuteil werden zu laſſen Er
konnte ſich unter zahlreichen Namen von Schulze und Müller
angefangen bis zu ſehr hochanſehnlichen wählen Da ihm
jene zu wenig Unterſcheidungsmerkmale boten er ber auch
nicht eitel genug war ſich einen vornehmen Namen zu er
kaufen ſondern eben nur ſeinen Namen los ſein wollte ſo
wählte er einen Namen der nicht allzu gewöhnlich war aber
doch immerhin auffällig Sein Adoptivvater war ein Kauf
mann oder ſich wenigſtens als ſolcher Die Er
kundigungen ergaben auch daß nichts gegen ihn vorlag und
bevor die Adoption erfolgte ward vertraglich abgemacht daß
der Adoptivvater nachdem er eine feſtgeſetzte Summe er
halten nichts mehr mit ihm zu tun haben ſollte ja er ver
ſprach ſogar mit Hilfe der ihm ausgezahlten Summe nach
Amerika auszuwandern Das geſchah denn auch aber nach
dem der liebe Adoptivpapa auf dieſe Weiſe apogeſchoben
worden ſtellte ſich heraus daß er gar nicht derjenige ge
weſen für den er ſich ausgegeben hatte Die Papiere auf
Grund deren die Adoption erfolgt war waren zweifellos echt
aber ſie waren erſchwindelt Die Adoption war alſo un
gültig der eigentliche Träger des Namens den jener an
genommen meldete ſich plötzlich und er dachte nicht daran
einen Fremden c adoptieren welchem Schwindler er aber
zum Opfer gefallen hat der Arme der einen Namen führte
den er los ſein wollte und einen angenommen hatte den er
nicht führen durfte nie erfahren

Natürlich hatte auch er zum Schaden den Spott und ſo
wird es ven meiſten gehen die ſich adoptieren laſſen wollen
lediglich um ihren Namen zu ändern daß ſie den Namen
eines Ehrenmannes erwerben wird ſelten vorkommen u

Die Verzinſung des vorausbezahlten Wehrbeitrages
Es herrſcht vielfach noch Unklarheit darüber wie die

Zinsvergütung bei der Vorauszahlung des Wehrbeitrages
zu berechnen iſt Dies ſei nachſtehend erläutert Belannt
lich iſt der Wehrbeitrag in drei gleichen Teilbeträgen zu ent
richten Das erſte Drittel iſt innerhalb drei Monaten nach
der Zuſtellung des Veranlagungsſchreibens das t Drittel
bis zum 15 Februar 1915 und das dritte Drittel bis zum
15 Februar 1916 zu zahlen Hierbei können Zinſen nur ver
gütet werden wenn eines dieſer drei Drittel wenigſtens drei
Monate vor den vorgenannten Zahlungsterminen gezahlt
wird Das iſt Vorausſetzung Da es nun nicht möglich iſt
das erſte Drittel früher als drei Monate zu zahlen die Drei
monatsfriſt beginnt ſofort bei der Zuſtellung des Veranla
gungsſchreibens ſo fällt bei dieſem erſten Drittel jede Zins
vergütung aus Will jemand für das zweite Drittel eine
Zinsvergütung erhalten ſo muß er ſchon vor dem 15 Nov
1914 und bezüglich des dritten Drittels ſchon vor dem 15 Nov
1915 zahlen Würde jemand jetzt den ganzen Wehrbeitrag
zahlen ſo wäre die insvergütung folgendermaßen zu be
rechnen Angenommen der Wehrbeitrag betrüge 270 Mk
und würde am 1 Juli dieſes Jahres entrichtet es wären
d Le Thne Zinsvergütung 90 Mk

l Pro Zinſen vom 1 Juli t
1914 bis 14 Februar 1915 2,23 87,77

W Pryy Zinſen vom Jutl W
1914 bis 14 Februar 1916 5,83 84,17

Summe 261,94 Mk
Bei der Zinsberechnung gilt das Jahr zu 360 Tagen und

der Monat zu 30 Tagen
c W

Keine neue Militärvorlage Wir haben bereits in der
geſtrigen Abendausgabe die Gerüchte über die neue Rüſtungs
vorlage als nicht zutreffend gekennzeichnet Wie das
Hirſchſche Telegraphen Bureau nun von beſtunterrichteter

Seite erfährt iſt von einer neuen bevorſtehenden Militär
vorlage abſolut keine Rede Für den Bau von ſtrategiſchen
Eiſenbahnen wird in jedem Jahre eine beſtimmte Summe
angefordert einmal größer einmal kleiner Mit Licherheit
iſt daher auch anzunehmen daß für das Etatsjahr 1915 für
dieſen Zweck Gelder gefordert werden in welcher Höhe jedoch
ſteht noch in keiner Weiſe feſt da die Verhandlungen über
die Etatspoſitionen zwiſchen Kriegsminiſterium und Reichs
ſchatzamt überhaupt noch nicht begonnen haben Jnfolge
deſſen ſind alle hieran geknüpften politiſchen Folgerungen
völlig gegenſtandslos

Die Fiſchereigeſetz Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
erledigte geſtern ohne weſentliche Aenderungen die reſtlichen
Beſtimmungen über die Schonbezirke und Fiſchwege zum
Schutze der Fiſcherei und die Abſchnitte Fiſchereibehörden
und Strafvorſchriften Von dem Abſchnitt Uebergangs
und Schlußvorſchriften wurden die 88 123126 in denen
die vom Reiche bezw Preußen zur Regelung der Fiſcherei
ausübung abgeſchloſſenen Verträge und die durch das vor
liegende Geſetz außer Kraft geſetzten Vorſchriften anderer Ge
ſetze aufgezählt ſind angenommen dagegen der S 122 auf
Freitag zurückgeſtellt

Erlaß der reichsländiſchen Regierung gegen die Srenz
überfliegung rege der zunehmenden Ueberfliegung der
Grenzgebiete von Frankreich her erlaſſen die elſäſſiſchen Be
irksregierungen im Auftrage des Miniſteriums allgemeine
eröffentlichungen die Warnungen vor dem Ueberfliegen

der verbotenen Gebiete enthalten Die Veröffentlichungen
des Straßburger Bezirkspräſidenten erneuern das Verbot des
Ueberfliegens aller Gebietsteile innerhalb der Amgrenzungs
linie ein von der Rheinbrücke bei Druſenheim bis zur
Reichsgrenze Bahnlinie SaarburgZabern ZabernHoch
felden WeyersheimBiſchweiler Druſenheim Rheinvrücke

Keine Differenzierung der Beamtengehälter Jn Be
amtenkreiſen ſind Gerüchte im Umlauf daß das Reich und
Preußen ſich mit der Abſicht tragen die Gehaltsſätze ſar ver
heirakete Beamte zu differenzieren um dem Wunſche de
Parlamente nach Gewährung von Kinderzulagen ohne Be
willigung neuer Mittel nachkommen zu können Nach dieſen
Gerüchten ſollte der Wohnungsgeldzuſchuß allen ledigen Be
amten vhne eigenen Hausſtand gekürzt werden Wie indeſſen
eine parlamentariſche Nachrichtenſtelle von zuſtändiger Seite
erfährt entbehren dieſe Gerüchte jeder Grundlage Die
Parlamente würden auch einer ſolchen Maßnahme niemals
zuſtimmen und die bisherigen Wohnungsgeldzuſchüſſe könnten
den feſtangeſtellten ledigen Beamten doch nicht genommen
werden Die Maßregel könnte höchſtens für neu anzuſtellende
Beamte Geltung erhalten und würde dann einen Zuſtand
ſchaffen ähnlich wie bei den Altpenſionären es gäbe ledige
Beamte mit vollem und ledige Beamte mit gedrücktem Woh
nungsgelde Die Meinung daß ſolche Maßregeln der Ehe
loſigkeit der Beamten einen Riegel vorſchieben würden wird
an Regierungsſtelle nicht geteilt

Zaberner Nachklänge Der Major a D Hermann
Schäfer der bei den Vorfällen in Zabern Anſchuldigungen
gegen das dortige Poſtamt erhoben hatte wurde von der
Oberpoſtdirektion in Straßburg wegen Be
leidigung verklagt Er erläßt nunmehr folgende
Erklärung

Jn der Preſſe gegen mich Frigeet Angriffe ver
anlaßten mich Beleidigungen gegen Beamte des hieſigen
Kaiſerlichen Poſtamtes auszuſprechen von deren völligenre ich mich inzwiſchen überzeugt habe und die

ich deshalb mit dem Ausdruck des Bedauerns als zu Unrecht
erhoben ehe Die Unterrichtungen der Preſſe be
ruhten nicht auf Pflichtverletzungen innerhalb des hie
ſigen Kaiſerlichen Poſtamtes

Auf Grund dieſer die Klage wahrſcheinlich zurückgenommen werden Daß der Herr Major a D
durch die angeblichen Beleidigungen die ihm ſeitens der
Preſſe zugefügt ſein ſollen ſich hinreißen ließ gänzlich unbe
teiligte Beamte zu beleidigen wirft auf ihn gerade kein
günſtiges Licht

Ausland
in

Carbajal und Carranza
Carbajal hat die ſofortige Entlaſſung aller politiſchen

Gefangenen angeordnet Das dine Korps hat zwei
Verſammlungen abgehalten um mit Rückſicht auf die Un

ewißheit über vie A d o u ene u e h den Anhau
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rer Anſprache der dem mittags deim Präſwdenten ſtatt
wenden Enpfenge e wurde be

en dem Brauch gemäß in Uniform zu erſcheinen
le Be davon ab ob Carranza undCarbajal zu einer Einigung gelangen Wenn

Carranza darauf beſteht altſam in die Stadt Mexiko
gnzuzi wird mit der Anerkennung zurückgehalten werden bis die Wahl ſtattgefunden hat n s werden die
Unionſtaaten die Anerkennung der konſtitutionaliſtiſchen Re
gierung verſchieben bis eine befriedigende Regelung der
aus der Revolution ſich ergebenden Forderungen erfolgt iſt
Die amerikaniſchen Truppen werden nicht aus Veracruz
zurückgezogen bevor nicht jede Schwierigkeit beigelegt iſtbajal teilte der Wie der Vereinigten Slaaten
informell mit daß er die Abſicht

rerenach der Ausſage hoher Beamter der Konſtitutionaliſten
will Carranza ſobald die Konſtitutionaliſten zur Herrſchaft

be zugunſten Carranzas

gekommen ſind die Gültigkeit der Schulden Huertas nicht
anerkennen Dieſe Mitteilung iſt die Antwort auf Anfragen
betreffend die Meldung daß die fremden Regierungen durch
die Regierung der Vereinigten Staaten verlangt hätten
Carranza ſolle die Schulden Huertas anerkennen und allen
politiſchen Gefangenen Amneſtie gewähren Carranza er
klärte nur wenn die Bundestruppen bedingungslos ſich über
gäben könnten die vorgeſchlagenen Verhandlungen über den
ringe der Konſtitutionaliſten in die Stadt Mexiko erfolg
reich ſein Daß Carbajal an die Stelle Huertas getreten iſt
ſei für die Konſtitutionaliſten kein Grund zu einem Kom
vromiß bezüglich der Grundſätze für die ſie kämpften

Tſchechiſche Deutſchenfeindſchaft Jn Brunn zogen naceiner tſchechiſchen Verſammlung in der mehrere Redner z

wüſter Weiſe gegen die Deutſchen hetzten die teilnehmenden
Tſchechen Hetzlieder ſingend durch die Hauptſtraßen Sie
bombardierten dabei in der Jeſuitenſtraße und in der
Schwedengaſſe die Häuſer mit Steinen zertrümmerten alle
Fenſterſcheiben und demolierten das Lokal des DeutſchAka
demiſchen Geſangvereins Die Polizei die meiſt aus Tſchechen
beſteht nahm nachdem das Zerſtörungswerk vollendet war
etwa 30 Verhaftungen vor

Dänemarks neueſter Küſtenpanzer Aus Kopen
hagen werden über das neue vierte Küſtenpanzerſchiff
des Flottengeſetzes von 1909 Riels Juel folgende Angaben
bekannt Das Schiff erhält Dampfmaſchinen mit gemiſchter
Kohlen und Oelfeuerung aus der Staatswerft und eine von
den vorhergehenden Typen abweichende Armierung aus Tor
pedobootsgeſchützen und ſchwerer Artillerie Das Kaliber der
erſteren iſt noch nicht beſtimmt die letztere wird beſtehen aus
zwei 30,5 Zmtr Geſchützen in zwei Drehtürmen von Kr u p p
Eſſen deſſen Angebot bedeutend niedriger war als das der
konkurrierenden engliſchen Firmen und einer Ballon
abwehrkanone ebenfalls von Krupp Außerdem erhält
das Schiff zwei TorpedoAusſtoßrohre unter Waſſer

Enver Paſchas Heeresreform Die türkiſche Regierung
unterbreitete der Kammer in Konſtantinopel einen Geſetz
entwurf über außerordentliche Kredite in der Höhe vog fünf
Millionen Pfund 115 Millionen Franken für Bewaffnungs
e um gegen jede Möglichkeit gerüſtet zu ſein Der Ge
etzentwurf wurde an die Militärkommiſſion verwieſen Die
Kammer begann ſodann die Debatte über das Budget des
Kriegsminiſteriums Kriegsminiſter Enver Paſcha erinnerte
in einer kurzen Rede an die Schickſalsſchläge nach denen er
die Leitung des Kriegsminiſteriums mit der Aufgabe ver
nommen habe die Armee zu reorganiſieren und ſie in den
Stand zu ſetzen die erlittenen Unglücksfälle wieder zut zu
machen Die Kammer genehmigte ſodann ohne Debatte das
geſamte Kriegsbudget in der Höhe von 6 Millionen Pfund

Die franzöſiſchen Sozialiſten gegen den Krieg Der
franzöſiſche Sozialiſtenkongreß nahm mit großer Mehrheit den
von Jaurès und Vaillant eingebrachten Beſchlußantrag an
der die ſeinerzeit in Kopenhagen gefaßte Reſolution mit fol
gendem Zuſatz enthält Der Kongreß ſieht unter allen
Mitteln welche den Krieg verhindern und die Regierung
zur Anrufung eines Schiedsgerichts zwingen ſollen den gleich
zeitigen und internationalen Geſamtſtreik in den beteiligten
Ländern ſowie eine volkstümliche Bewegung als beſonders
wirkſam an Weiter nahm der Kongreß einen dem Wiener
internationalen Sozialiſtenkongreß vorzulegenden Beſchluß
antrag über die deutſchfranzöſiſche Annäherung an in wel
chem die in Bern und Baſel abgehaltenen Beſprechungen
franzöſiſcher und deutſcher Parlamentarier mit Freuden be
grüßt und mit beſonderem Dank die verſchiedenen Kund
gebungen der Elſaß Lothringer gegen die RevancheJdee her
vorgehoben werden Die Jnternationale unterſtützt ſo
heißt es weiter die in der Kundgebung der elſaß lothrin
giſchen Sozialdemokraten vom 16 März 1913 erhobenen poli
tiſchen Forderungen und verlangt im Einvernehmen mit dem
Jenenſer Kongreß der deutſchen Sozialdemokraten daß Elſaß
Lothringen ſeine Autonomie erhalte von der Ueberzeugung

W n n d für den Weltfrieden not
endige franzöſiſch deutſche Annäherung in ſehr gro ſerleichtert werden würde g n ſehr großem Wah

Kiellegung von 12 ruſſiſchen Torpedobooten Auf ererſt der Aktiengeſellſchaft Nobleſſner in Reral et die
feierliche Kiellegung von 12 Anterſeebooten ſtattgefunden

Spaniſche Schiffsbauten auf ſpaniſchen Werften Nach
einer Blättermeldung aus Madrid hielt der Marineminiſter
in Santander eine Rede in welcher er unter Hinweis auf das
e te zweite Geſchwader ankündigt daß die Regierung
eabſichtige den geſamten Schiffsbau ſowie alle Lieferungen
wen e Wp t ſei a zu h Zu dieſem

ollen ſowo r die Kriegs wie für die Handelsflotneue Werften eingerichtet werden f S lotte
Serbien trifft keine militäriſchen Maßnahmen Gegen

über der Meldung auswärtiger Blätter über außerordentliche
militäriſche Vorbereitungen Serbiens iſt feſtzuſtellen daß
nach der beſtimmten Erklärung von maßgebender ſerbiſcher
Stelle keinerlei militäriſche Maßnahmen getroffen werden
welche die alarmierende Blättermeldung im entfernteſten
rechtfertigen könnten

n

Halle und Umgebung
Halle 18 Juli

Briefſendungen nach außereuropäiſchen Orten
r Nach den Wahrnehmungen der GrenzAusgangs Poſtanſtalten
e hnet das Publifum bei der Auflieferung von Briefſendungen
n überſeei Orten faſt nur mit den letzten Verſendungs

a ie auf Grund der Leitüberſicht S Briefſendungen
aus äiſchen Ländern durch die Zeitungen bekan nt l keller
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den nächſtbeteiligten Handelskreiſen kaum etwas bekannt
die I Beförderungsgelegenheiten infolge von Stö

rungen im Gange der Eiſenbahnzüge nicht ſelten in den Hafen
orten den Anſchluß an die abgehenden Dampfer verfehlen emp
fiehlt es ſich dringend die Briefſendungen möglichſt zeitig aufzu
liefern damit ſie mit den Vorverſanden Beförderung erhalten
die auch bei Verſpätungen der Eiſenbahnzüge die Schiffe in den
Abgangshäfen rechtzeitig und ſicher erreichen

Die vorbezeichnete Leitüberſicht kann auch durch Vermittelung
der Poſtanſtalten zum Preiſe von 75 Pfg für das Halbjahr be
zogen werden

r werden während davon daß Vorverſande beſtehen
e nDa

BJr èIIII
Die Kaiſ OberPoſtdireltion in Halle gibt hekannt daß der

Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie
an dem Mühlweg zur Untermühle bei Untereſperſtedt bei dem
K Poſtamt in Oberröblingen a See öffentlich ausliegt

Die Begräbnisfeier des Generalarztes a D Dr Ed
mund Metzner fand geſtern nachmittag auf dem Südfriedhofe
ſtatt Um 6 Uhr verſammelte ſich die erſchienene Trauer
gemeinde unter der ſich außer den Angehörigen des Ver
ſtorbenen ehemalige Kameraden von der Marine und Armee
Vertreter der ſtudentiſchen Verbindungen denen der Ver
Prennh befreundet war oder angehört hatte und andere

reunde und Bekannte befanden in der Kapelle des Süd
r wo die kirchliche Einſegnung der Leiche ſtattfand

ach erhebendem Geſang des Stadtſingechors ſchilderte Herr
Konſiſtorialrat Runge mit warmen Worten den Lebens
lauf des Entſchlafenen der in ſeiner Tätigkeit als Arzt viel
Wohltat und Segen geſtiftet hat Er konnte auf ein arbeits
reiches und bewegtes Leben zurückblicken als er 1887 in den
wohlverdienten Ruheſtand mit dem ehrenvollen Abſchied als
Generalarzt trat Von allem waren ihm die enge Freund
ſchaft mit Kaiſer Friedrich und die Tage der Kinderjahre
unſeres Kaiſers und des Prinzen Heinrich ſtets die ſchönſten
und erhebendſten Erinnerungen Nun iſt er im Alter von
82 Jahren nach kurzer Krankheit ſanft verſchieden An
äußeren Ehrungen hat es zeit ſeines Lebens nicht gefehlt
Nach der Gedächtnisrede und einem Schlußchor des Stadt
ingechors trugen Halloren den ſchweren mit der Seekriegsans bedeckten und mit Hut und Degen geſchmückten Eichen

ſarg nach dem Grabe Den Beginn des Leichenzuges bildete
die Regimentskapelle der 36er und die Mitglieder des
Marine Vereins deſſen Ehrenmitglied der Verſtorbene ge
weſen Den Beſchluß bildeten Angehörige und Trauergäſte
Das Grab ſchloß unter den Segensworten des Geiſtlichen und
dem Choral der Militärkapelle Die zahlloſen Kränze be
deckten den friſchen Hügel und riefen dem arbeitſamen Wohl
täter die letzten Grüße nach

Generalanzeigerberichterſtattung Unſere Originalmeldungen
verdrießen den Generalanzeiger in Halle der ſeinen Leſern neue
Ereigniſſe aus Halle und Umgebung häufig erſt dann bringen
kann wenn wir und die auswärtige Preſſe über ſie längſt berichtet
haben Jn ſeinem Aerger über dieſe Tatſache iſt er jetzt auf eine
h Liſt verfallen Er dementiert Faſt jede Original
meldung unſerer Zeitung findet ihren Widerhall im General
anzeiger Entweder druckt er ſie am nächſten Tage nach oder er

dementiert ſie Er dementierte kürzlich daß Geheimrat Conrad
zurücktreten werde daß die nationalökonomiſche Disziplin in Halle
von der philoſophiſchen Fakultät abgetrennt werde uſw Geſtern
dementierte er auch die Meldung daß in einzelnen Teilen der
Provinz Sachſen in dieſem Jahre die Blutlaus ſtark auftrete
Wenn er es wünſcht ſind wir bereit ihm die ſehr reſpektable Liſte
der Meldungen aus Halle vorzulegen die er während der letzten
Monate einen Tag ſpäter als wir und die auswärtige Preſſe
brachte Bei ſeinen Dementis zitiert er übrigens gewöhnlich nicht
uns ſondern irgend eine auswärtige Zeitung da er weiß daß man
ihn auf auswärtigen Redaktionen nicht lieſt und darum die Halt
loſigkeit ſeiner Dementis nicht aufdeckt Bei einer fleißigeren
Arbeit der Generalanzeiger Redakteure wäre der Modus Ent
weder Nachdruck oder Dementi über den jeder ernſthaſte Menſch

nicht nötig Neid und Mißgunſt äußern ſich hier in grotesker
Orm

UniverſitätsTennisplätze auf der Ziegelwieſe Nach Schluß
des Sommerſemeſters können wie ſchon im Frühjahr bekannt ge
macht von Nicht Univerſitätsangehörigen halbe Karten welche
zur Benutzung der Plätze bis 15 Oktober bei gutem Wetter auch
darüber hinaus berechtigen zum Preiſe von 10 Mark im Uni
verſitätsverwaltungsgebäude An der Univerſität 10 Zimmer
Rr 75 gelöſt werden

Jn der Generalverſammlung der Fleiſcher Jnnung welche vom
Obermeiſter Paul Schliack eröffnet wurde wurden 26 Lehrlinge
in die Lehrlingsrolle eingetragen 8 neue Mitglieder traten der
Jnnung bei Bekanntgegeben wurde daß Obermeiſter Margraf
in Cöthen welcher 38 Jahre das Amt des Obermeiſters in Cöthen
verwaltet am 20 Auguſt d Js ſein 50jähriges Meiſterjubiläum
feiert Dem Geſangverein der Meiſter ſowie dem der Geſellen
wurden finanzielle Beihilfen zugewendet Wie alljährlich ſoll auch
in dieſem Jahre ein Kinderfeſt abgehalten werden und zwar im
Auguſt im Etabliſſement Wintergarten

Goldene Hochzeit Am 16 Juli feierte der ehemalige Fabrik
beſitzer in Wansleben bei Teutſchenthal Karl Brandt Schiller
traße 13 mit ſeiner Ehefrau in großer Rüſtigkeit und Friſche das
eltene Feſt der goldenen Hochzeit Eine kleine Feier fand im

Hauſe ſtatt
a S

Provinzidl Nachrichten
e Schraplau 16 Juli Un wette r Unfall

Jn der Nacht zum Donnerstag entluden ſich über unſererStadt mehrere Gewitter und dann ſetzte ein andauernder
Regen zeitweiſe verbunden mit Hagel ein Der Hag l hat
für die Kirſchen erheblichen Schaden angerichtet und durch
den fortwährenden Regen iſt auch das Getreide zum Leil
ſtark niedergeſchlagen Der Steinbruchsarbeiter Karl
Hedrich aus Eſperſtedt verunglückte geſtern mittag im Be
triebe der Schraplauer Kalkwerke G vor ſeiner Arbeits
telle dadurch daß ihn niedergehendes Geſtein traf und er
chwer verletzt zum Kaſſenarzt gebracht wurde Es wurde
ein komplizierter Unterſchenkelbruch feſtgeſtellt

Merſeburg 17 Juli Verliehen wurde dem Superin
tendenten Prof Bithorn hier das Ritterkreuz erſter Abteil
des Komturkreuzes des herzogl ſachſen coburg gothaiſchen Haus
ordens

B Amesdorf 17 Juli Verdorbene Wurſt Ein
Arbeiter mußte heute infolge plötzlicher Erkrankung vom
Felde nach Hauſe gebracht werden Der herbeigerufene Arztſtellte als Urſache verdorbene Wurſt feſt

Düben 17 Juli Das neue elektriſche u
Die Stadtväter genehmigten in ihrer letzten Sitzung den
Lieferungsvertrag mit der Magdeburger Gasgeſellſchaft wo
nach dieſe die Stadt Düben bis zum Jahre 1930 mit elek
triſchem Licht und elektriſcher Kraft verſorgen ſoll Da die
Gasanſtalt gleichfalls der Magdeburger Gasgeſellſchaft ge
hört und im Jahre 1930 der Vertrag mit dieſer abläuft kann
die Stadt zu dieſem Zeitpunkte beide Werke in eigene Regie
nehmen

rankenhauſen 17 Juli Die Täter des Fleiſch
diebſtahls aus einem der im Kalktale befindlichen Eis

ermittelt worden es ſind die bereits vorbeſtraften

r
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Gebrüder E während der eine feſtgenommen werden konnte
hat ſich der andere ſeiner er durch die Flucht ent
zogen Die Unmenge des geſtohlenen Fe wurde den
Dieben zum Verräter ſie hatten einen beträchtlichen Tei
nach Udersleben gebracht und gaben es ſchließlich da es bei
der Hitze ſchnell verdärb den Hunden als Fütter Der großeFleiſchreichtum in dem betreffenden e rach ſich aus und
führte zur Entdeckung und Ueberführung ker Verdächrigen

Der Einbruchsdiebſtahl in der Ratsfelder Gaſtwirtſchaft dürfte
pgriherwetſe auch auf das Konto der Erwähnten zu ſetzen

in

A Wernigerode a H 16 Juli Ein Konflikr
zwiſchen Hausbeſitz und Stadtverwaltung
Geſtern abend fand hier im alten Schützenhaus eine öffent
liche Verſammlung ſtatt wie ſie eine Stadt wohl ſelten er
lebt haben dürfte ſtädtiſche Verwaltung und Hausbeſitzer
verein waren ſozuſagen vor die Oeffentlichkeit geladen wor
den um hier einen Streit den letzterer gegen die ſtädtiſche
Verwaltung begonnen hatte womöglich endgültig zum Aus
trag zu bringen Dem Magiſtrat und der Stadtverordneten
verſammlung ſind vom Hausbeſitzerverein uferloſe Zukunfts
pläne und ſchlechte Finanzwirtſchaft vorgeworfen worden un
in einer Eingabe an den Regierungspräſidenten wurden dieſe
Anklagen kürzlich wiederholt Hiergegen hatten die ſtädtiſchen
Körperſchaften in einer Sitzung vom 23 Juni ſehr nachdrück
lich Verwahrung eingelegt Der Hausbeſitzerverein gab aber
keine Ruhe und behauptet nach wie vor die Richtigkeit ſeiner
Angaben und Vermutungen Dadurch hatte ſich der Bürger
ſchaft eine gewiſſe Anruhe bemächtigt und es ſollte vor brei
teſter Oeffentlichkeit in einer Ausſprache die Sachlage ge
klärt werden Zu der geſtrigen Verſammlung waren zahl
reiche Beſucher erſchienen ſo daß der Saal des Schützenhauſe
gefüllt war Der Hausbeſitzerverein hatte jedoch in einem
Schreiben zu dem Abend mitgeteilt daß er der Verſammlung
nicht beiwohnen werde Er begründete ſein Fernbleiben in
den Nummern der geſtrigen Lokalzeitungen in einer Er
klärung daß er eine weitere Erörterung ſeiner Eingabe für
nicht zweckmäßig halte bevor der Herr Regierungspräſident
in der Sache geſprochen habe Jn der geſtrigen Verſamm
lung ſprachen der 1 Bürgermeiſter Ebeling Stadtv Vorſt
Büchting Stadtrat Meyer Stadtv Mayhack und drei Herren
aus der Bürgerſchaft wobei hervorgehoben wurde daß alle
vom Hausbeſitzerverein behaupteten Tatſachen um zehn Jahre
weit zurückliegen und daß es dem Hausbeſitzerverein trotz
aller Mühe nicht gelungen ſei der Verwaltung in den letz en
4 bis 5 Jahren auch nur einen Fehlgriff nachzuweiſen Die
Verſammlung nahm zum Schluß nachſtehende Reſolution ein
ſtimmig an Nach der heute abend erfolgten Klarlegung
der Finanzverhältniſſe unſerer Stadt und nach der Aus
ſprache über die Angriffe des Hausbeſitzervereins gegen die
ſtädtiſche Verwaltung und die derzeitige Mehrheit der Stadt
verordnetenverſammlung ſpricht die Verſammlung ihre Be
friedigung über das Ergebnis der heutigen Verſammlung
und ihr Vertrauen zu der bisherigen Geſchäftsführung ber
ſtädtiſchen Körperſchaften aus Sie erwartet nunmehr daß
der Hausbeſitzerverein ſeine unberechtigten Angriffe ein
ſtellt da dieſe nach ihrer Meinung geeignet ſind das An
ſehen der Stadt und damit beſonders die Jntereſſen der Haus
beſitzer bei Nichtkennern der hieſigen Verhältniſſe zu ſchädigen

Nordhalben 17 Juli Drei Todesfälle aneinem Tage in einer Familie Jn oWunder Zeiß hier ſtarb ein fünfvierteljähriges Mädchen
Kurz darauf fand man die 62jährige Frau des Forſtarbeiters
Müller eine geborene Wunder im Keller ihres Hauſes er
hängt auf Wenige Stunden ſpäter ſtarb dann noch der
Stiefbruder der Erhängten und der Großvater des Mädchens
der Oekonom und Kriegsveteran Franz Wunder im Alter
von 72 Jahren

O Salzfurth b Capelle 17 Juli An Alkohol
vergiftung geſtorben Tot aufgefunden wurde
Mittwoch früh auf dem Wege von Lennewitz nach Salzfurth
der Stallſchweizer Richard Altendorf Der Arzt ſtellte Alko
holvergiftung als Todesurſache feſt

Weimar 17 Juli Abgeſtürzt Ein Dienſtmädchen das den Verſuch machte aus der zweiten Etage ſich
an einem Seile herunterzulaſſen ſtürzte ab und erlitt einen
Armbruch Geſtern nun iſt das Mädchen ſeinen Verletzungen
erlegen

Daspig 17 Juli Zu dem Schadenfeuer im
Grundſtück des Ortsrichters Teichmann hier wird geſchrieben
Es iſt feſtgeſtellt worden daß die Urſache des Brandes auf
Brandſtiftung zurückzuführen iſt Eine Dame hatte ſofort in
Daspig glaubwürdige Angaben über einen Mann gemacht
der ihr auf dem Wege zwiſchen Merſeburg und d be
gegnet war Warum vie Gendarmerie die doch drei Mann
hoch am Orte vertreten war nicht daraufhin die Verfolgung
des Verdächtigen ins Werk geſetzt hat iſt unklar Es wäre
dann vielleicht gelungen den Täter bei oder in Merſeburg
feſtzunehmen eventl auch weitere erfolgreiche Spuren feſt
zuſtellen Aber nichts von dem geſchah Die drei Gendarmen
blieben ruhig zur Bewachung des Feuers in Daspig und
ſtellten ſogar das mehr als ſonderbare Verlangen die Rad
fahrerin die die Angaben gemacht hatte ſollte den Mann
verfolgen und verſuchen ihn feſtzuſtellen Wenn nun jetzt
dieſer Mann der der Brandſtiftung ſtark verdächtig iſt auf
Grund einer amtlichen Notiz noch aufgefordert wird ſich als
wichtiger Zeuge freiwillig zu melden ſo ſchüttelt man ob
ſolcher Spitzfindigkeit hier allerdings die Köpfe und verſteht
es wenn die ruchloſe Tat ungeſühnt bleibt

k Zeulenroda 16 Juli gum Konkurs des
Bankvereins und zur Freilaſſung des Direktors Stoch wird jetzt bekannt daß ſich die gegen Stock
gerichtete Anzeige ungeſchickterweiſe nur auf die von Stock
bewußt ordnungswidrige Gewährung eines Kredits von
309 000 Mark an die Firma Brandſchwei Jena abſichtlich
zum Nachteil des Bankvereins bezog Einen Schuldbeweis
der abſichtlichen Schädigung konnte man nicht erbringen
da Stock ſich in gutem Glauben an das ſeinerzeit große Ver
mögen Naumanns ver gebürgt hatte befunden haben will
Die Unterſuchung gegen Stock wegen obigen Vergehens mußte
alſo abgebrochen werden Wenn nun wegen der wirklichen

en Stocks und ſolche liegen vor wie Bilanz
verſchleierung durch die vielen unge v Wechſel viel zu
weitgehende Kreditgewährung die er ſogar gegen direktes
Verbot fortſetzte und mangelhafte Buchführung erneut
Strafantrag geſtellt und Unterlagen beigebracht werden
ſo iſt wohl beſtimmt anzunehmen daß die Unterſuchung gegen
Stock noch nicht als abgeſchloſſen gelten kann Durch die
Bilanzverſchleierung es wurden Dividenden verteilt als
der Bankverein bereits mit Unterbilanz arbeitete wurden
kurz vor dem Zuſammenbruch eine große Anzahl Genoſſen
zum Beitritt des Bankvereins veranlaßt und dadurch ins
Unglück ger t Stock wurde deshalb auf freien Fuß geſetzt
weil er ſich ſelbſt geſtellt hatte und Fluchtverdacht nicht vor
ligat



Kunſt und Wiſſen ſchaft tet Gemeinde erwähit werden
Schwimmunglück in Heringsdorf Freitag nachmittag hat ſich

Hochſchulnachrichtan
Stuttgarter Merkur meldet iſt als Nachfolger deshie c rofteſeg Harnack als Lehrer für deutſche Lite

ratur a k und Redeübungen an der Stuttgarter Tech
n t ſchule der Ulmer Gymnaſialdirektor Dr Theodor

e yer ernannt worden

esFaſtenrath Stiftung zum Beſten Deutſcher Schrift
ſteller Der am 16 März 1908 zu Köln am Rhein verſtorbene
S ler Hofrat Dr Johannes Faſtenrath hat letztwillig
eine Summe von 300 000 Mark zu einer Stiftung beſtimmt aus

deren Siuſen alljährlich Schriftſtellern und Schriftſtellerinnen die
mit Arbeiten in deutſcher Sprache auf dem Gebiete derx Literatur ausgezeichnet haben ohne Rückſicht auf

Staatsangehörigkeit religiöſe ſoziale oder politiſche Richtung
Unterſtützt und vor allem ſtarke literariſche Talente gefördert wer

den S der Satzungen lautet a Es ſollen Anterſtützungen
in Form von Ehrengaben ſolchen bedürftigen deutſchen Schrift
tellern die von hervorragender Begabung und künſtleriſcher Be
deutung ſind zuerkannt werden um ihnen eine Zeitlang die un
bekümmerte möglichſt ſorgenfreie Ausübung ihrer Kunſt zu ſichern
eder zu erhalten Jnsbeſondere ſoll mit Mitteln der Stiftung
nach Möglichkeit verhütet werden daß bedeutende Talente ver

kümmern oder durch die Not des Lebens in ihrem Entwickelungs
gange gehemmt werden Die Ehrengaben ſollen möglichſt in
nöbßeren Beträgen verliehen werden b Es können an körperlich
oder geiſtig erkrankte bedürftige Schriftſteller die auf ſchriftſtelle
riſchem Gebiete bedeutende Leiſtungen aufzuweiſen haben Unter

gewährt werden e Außerdem ſollen kleinere Unter
tzungen im Geſamtbetrage von 1000 Mk ſtrebſamen und be

dürftigen in Köln anſäſſigen Schriſtſtellern auch wenn ſie den
Bedingungen zu a nicht genügen gegeben werden Die Stiftung
hat ihren Sitz in Köln am Rhein und wird verwaltet durch einen
ehrenamtlich tätigen Stiftungsrat Bewerbungen um die Stif
tungsgaben ſind bis ſpäteſtens den 1 Oktober d Js an den Vor
ſitzenden des Stiftungsrates unter der Aufſchrift An den Ober
bürgermeiſter Köln a Rhein Stadthaus betreffend Faſtenrath
Fran einzureichen Die Entſcheidung wird ſatzungsgemäß
Anfang Mai 1915 getroffen werden Es wird den Bewerbern an
heimgeſtellt ihren Geſuchen diejenigen Unterlagen Bücher Zeug
niſſe in Abſchriften uſw beizufügen die ſie zu einer Begründung
des Geſuches für notwendig erachten Die Unterlagen werden
päter zurückgeſandt Bücher ſind aufgeſchnitten einzuſenden Die
Satzungen der Stiftung können vom Bürgermeiſteramt Köln a Rh
koſtenlos bezogen werden

Theater und Muſik
Keine Wahnfried Empfänge mehr

Gerhart Hauptmann iſt jetzt in Bayreuth eingetroffen
wo er den diesjährigen Feſtſpielen beiwohnen wird Auch Herm
Bahr weilt ſchon in Bayreuth Wie uns von dort geſchrieben
wird hat ſich das Befinden von Frau Koſima Wagner die be
kanntlich während des BeidlerProzeſſes ſchwer erkrankt war jetzt
ſo weit gebeſſert daß ſie wieder große Spaziergänge unternehmen
kann Um ihr iedoch die uötige Schonung zu gewähren werden
in dieſem Jahre in der Villa Wahnfried keine Emp
jänge mehr ſtattfinden Die üblichen Soireen die bisher in
der Villa Wahnfried ſtattfanden werden von dieſem Jahre ab
im e Houſton Stewart Chamberlains abgehalten das zu
dieſem Zwecke beſonderen Umbauten unterworfen worden iſt

Jbſens Geſpenſter in London
Aus London wird uns geſchrieben Die erſte öffentlicheAufführung der Geſpenſter bedeutet nicht aux ein figare

engliſcher Theatergeſchichte ſondern auch ein Kapitel engliſcher
Kulturgeſchichte Jn dem ſonſt ſo freien aufgeklärten Albion
mußte es bis beute dauern ehe die Zenſur das bahnbrechende
Werk des norwegiſchen Meiſters freigeben wollte Und während
der Lord Chamberlain ſonſt alle frivolen Poſſen und Komödien
duldet ſo lange kein Problem darin angeſchnitten wird machte
er Miene ſeinerzeit den verdienſtvollen holländiſchen Theater
kritiker J T Grein ins ſchwarze Loch ſtecken zu laſſen weil dieſer
am 13 Märs 1891 das verfemte unſittliche Werk am Roſalty
Theatre aufführen ließ Jnzwiſchen ſind viele nationale Vor
urteile durch Shaw und Galsworthy zertrümmert worden ob
wohl noch bei der vorletzten Londoner Privatdarſtellung der Ge
ſpenſter im Lande der Suffragetten keine Damen in den Zu
ſchauerraum gelaſſen wurden Und ſo iſt es begreiflich wenn
die erſte öffentli Aufführung am HaymarketTheatre wieder
durch Grein und durch die Jndependent Theatre Company ver
anſtaltet ſich zu einem literariſchen Ereignis geſtaltete Der Dar
ſtellung iſt großer Fleiß und guter Wille nachzurühmen verſtänd
nisvolles Zuſammenſpiel und gründliche Durcharbeitung der ein
zelnen Rollen ohne daß es zu hervorragenden Einzelleiſtungen

men wäre Den ſtärkſten Eindruck hinterließen svald
n Alving und Paſtor Manders Das Publikum das ſich aus

en beſten Londoner Geſellſchafts und Kunſtkreiſen rekrutierte
taute erſt langſam auf Es ſchien gerührt aber nicht erſchüttert
Z Truppe ſoll im Herbſt eine Tour durch ganz England mit dem

tück verauſtalten Die günſtige Aufnahme der Geſpenſter be
dentet ſo einen weſentlichen Fortſchritt des hieſigen intellektuellen
Lublikums und einen Markſtein in der engliſchen Kulturgeſchichte

K W
e

Vermiſchtes
Ein Hienſthotengeſetz in Dänemart

Die däniſche Regierung hat den Dokumenten des Fort
en c 27 c Parlamente eine

ge n eitet dur e s Rechtsverhältni iDien a r c z werden u wiſchen
wird vorgeſehen daß kein Dienſtvertrag dirines Johres überſchreite und der Dienſtbote z Aue ite an er

iſt das Recht auf ein Zeugnis des Dienſtherrn beſitze
n allen neu errichteten Gebäuden müſſen die ienſtboten

simmer mindeſtens 16 Kbm Luft enthalten reſpektive wenn ſie
für zwei Perſonen beſtimmt ſind mindeſtens 25 Khm

Dienſtboten im ſchulpflichtigen Alter können nicht vor 6 Uhr

h W r in ad drei der Schulzeit
nden be r er re aftigt werden damit ſie nicht ermüdet

Xenſtherr iſt verpflichtet den Beſitz der DienſtboteBrandſchaden zu verſichern Jm Krankheitsfall muß er für Pflege
jorgen Die Feſtlegung der Sonntagsruhe und der freien Wochene wird den einzelnen Verträgen überlaſſen allgemein z
etmmt das jeder Dienſtbote nach 6 Monaten Dienſtgeit das

t auf einen dreitägigen Urlaub beſitzt nach Ablauf eines

a r r r r Wochenſtbote a eits iſt zur Erſetzung des Schadens denS de Nachläſſigkeit bei der Arbeit dem Dienſtherrn zugefügt
v

Die Fälſe in denen der Dienſtherr zu ſoforti ger Entldes Dien n Einhaltung der Kündigungsfriſt vete tigt
gabe nen ohne Einhaltung der Kündi

r2 en darf find in den einzelnen Ver
Alle Konflikte zwiſchen Dienſtboten und Dienſtherren werden

rurch ein beſonderes Gericht Tyendengevn ihreGemeinde wird ein ſolches exrichtet Es e m h s l

h r r

zuſammen die vom Gemeinderate für 6 Jahre aus den Bewohnern

in Heringsdorf ein ſchweres Badeunglück ereignet Zwei Herren
ein Berliner und ein Herr aus Prag die anſcheinend zu weit
hinausgeſchwommen waren ſind ertrunken Des näheren wird
hierzu berichtet Vier Herren und eine Dame ſchwammen aus e
Familienbad Nr 1 hinaus in die See Es herrſchte ein ziemli
ſtarker Wind der den Schwimmern das Vorwärtskommen ſehr
erſchwerte Vom Strand aus ſah man die fünf Perſonen ohne
natürlich daran zu denken daß ſie ſich in einer gefährlichen Lage
befinden könnten Plötzlich aber zum Schrecken aller die den
Vorgang beobachteten ſchien alle die Kräfte verlaſſen
zu haben man ſah wie ſie ver zweifelte An
ſtrengungen machten ſich über Waſſer zu halten
So ſchnell als möglich wurde alles zur Rettung nötige Material
losgemacht und es gelang auch ſchließlich die Dame und zwei der
Herren zu erreichen und ſie in Sicherheit zu bringen Die beiden
anderen gingen unter und waren als man ſie ſpäter
bergen konnte bereits tot Es handelt ſich um einen Reiſen
den namens Roſenberg aus Berlin und einen Prager Herrn
Dr Mendel

Einer der nicht verewigt werden will Jn Liegnitz ſoll
ein Bismarckturm errichtet werden Diejenigen die zu dieſem
Zwecke 100 Mk geben werden auf einer Tafel verewigt werden
Ein Liegnitzer Stadtverordneter dem dieſe Nutzbarmachung
menſchlicher Eitelkeit nicht paßt ſpendete daraufhin zu dem
Turm 99,99 Mark

Trennung Siameſiſcher Zwillinge Abermals wurde in
Paris ein Siameſſſches Zwillingspaar durch chirurgiſchen Ein
griff getrennt Prof Mignot nahm mit Hilfe ſeines Aſſiſtenten
die chirurgiſche Trennung eines Säuglingspaares Marie Anni
und AnniMarie vor das am unteren Ende der Wirbelſäule zu
ſammengewachſen war Die Kinder wurden chloroformiert und
die Operation nahm genau 14 Minuten in Anſpruch jetzt ſchlum
mert jede der kleinen Schweſtern in einer beſonderen Wiege

Der Entdecker der Ulivi Strahlen ein Schwindler
Aus Turin wird berichtet Die vor einigen Tagen im Senat
vom Kriegsminiſter General Grandi getane Aeußerung über
die Erfindung Ulivis daß dieſe nämlich ein grandioſer
Schwindel ſei hat heute eine überraſchend ſchnelle Beſtätigung
gefunden Ulivi der wie ſich jetzt herausſtellt überhaupt
kein Jngenieur iſt ſollte in Florenz vor einer Kommiſſion
die vom Kriegsminiſterium aus hervorragenden Mitgliedern
des Heeres und der Marine zuſammengeſetzt war ein
definitives Experiment mit ſeinen Exploſivſtrahlen vor
führen welche Ulivi bereits ſeit Monaten weil ſtets ſeine
Apparate angeblich in Anordnung geraten waren hinaus
zuſchieben gewußt hatte Ulivi hat nun nachdem er vorher
ſeine Apparate demolierte Donnerstag abend gemeinſchaft
lich mit ſeiner Braut mit der er ſich künftigen Sonnabend
verheiraten ſollte und deren vermögender Vater ihm die
Kapitalien zur Ausführung ſeiner angeblichen Erfindung
vorgeſchoſſen hatte die Flucht ergriffen

Ein Millionär mit ſeiner Familie von Räubern erſchoſſen
Jn einer Vorſtadt Kiews drangen Räuber in die Villa des
Millionärs Jankel Katz Sie ſtreckten dieſen ſofort durch Schüſſe
nieder und erſchoſſen dann nacheinander die Frau ferner zwei
Söhne und zwei Töchter des Katz Sie richteten in dem Hauſe
re Verwüſtungen an erbrachen alle Behältniſſe und
raubten zahlreiche Gegenſtände aus Gold und Silber ferner eine
Anzahl von Wechſeln und Wertpapieren und einiges Bargeld
Nur der jüngſte Sohn der ſich unter einem Tevppich verſteckt hatte
iſt von der ganzen Familie am Leben geblieben

Sport Nachrichten
Schwimmſport

Schwimmfeſt der Akademiker und des Halliſchen Schwimmvereins
Auf der Schwimmanſtalt Jungdeutſchland fand geſtern

Freitag nachmittag als ein Auftakt zu dem groß angelegten
III Akademiſchen Spielfeſt der kommenden Woche ein vom Aus
ſchuß für das Akademiſche Spielfeſt gemeinſam mit dem vHalliſchen
Schwimmverein 1902 veranſtaltetes Schwimmfeſt ſtatt Obwohl
das Wetter zu wünſchen übrig ließ hatten ſich zahlreiche Freunde
d Schwimmſports eingefunden und man ſah durchweg guten
Sport

Jm 100 Meter Schwimmen cbeliebige Schwimmart
ſtarteten die Herren Haß Burſchenſchaft Rothaupt A T V
Gothia Mangold A S Nitzſchke Fridericiana Ebeling
A S Geißler Kuhrau Saxonia Prophet V Es

wurden folgende Reſultate erzielt 1 Prophet 1 Min 2156
33 2 Ebeling 1 Min 3514 Sek 3 Nitzſchke 1 Min 3758
ek

Hierauf führten die Herren Tanneberg Karſch M Pfitzner
S Pfitzner vom Hall Schwimmverein die 4 Schwimmarten Bruſt
Rücken Seite Hand über Hand in muſtergültiger Weiſe vor

An der 3 50 Meter Stafette beliebige Schwimm
art beteiligten ſich A T V Gothia Herren Engelken
Henſel Stoye V C Herren Prophet Liebernickel Gandlich
A S V Herren Ebeling Mangold Reinſtein Sängerſchaft
Fridericiana Herren Nitzſchke Neide Kraufer Hall Burſchen
e Herren Haß Steger Dorz Reſultat 1 V C in
2 Min 291 Sek 2 A S V in 2 Min 4526 Sek 3 A T VGothia in 2 Min 45 Sek Die Halliſche Burſchenſchaft ſteht um
2 Sek hinter dem A T V Gothia zurück

Bruſtſtafette 4X50 Meter Es ſtartet der vHall
Schwimmverein und zwar die Herren Brunnert E Junsblut
J Teller M Pfitzner Zeit 3 Min 2156 Sek
An dem Springen der Akademiker beteiligten ſich

die Herren Prophet V Knokl Burſchenſchaft Es werden
vorgeführt Kopf und Hechtſprung aus Stand vom 3 Meter Brett

Salto mit Anlauf vom 3 Meter Brett Reſultat 1 Pro
phet Platzziffer 3 mittlere Punktzahl 18 64 2 Knokl Platz
ziffer 6 mittlere Punktzahl 12 14

Als letzte Konkurrenz wird eine 300 Meter Strecke
beliebige Schwimmart geſchwommen Teilnehmer ſind die

Herren Geißler Nitzſchke Ebeling Mangold Prophet Reſultat
1 Prophet 6 Min 4 Sek 2 Ebeling 6 Min 11 Sek
5 Mangold 7 Min 556 Sek

Als Abſchluß folgte ein intereſſantes Waſſerballſpiel
zweier Mannſchaften des Hall Schwimmvereins welches mit 2

Toren ſchließt KJm Großen Preis von Deutſchland für Dauerfahrer der am
lommenden Sonntag auf der Radrennbahn Treptow über zehn
deutſche Meilen ausgefahren wird treffen Miquel Dickentmann
Demke und Janke zuſammen Auf die Begegnung Miquels mit
Demke darf man beſonders geſpannt ſein Die im Jn und Aus
Jänderpreis am vergangenen Mittwoch unterlegenen Fahrer
Leviennois Timmermann Schulze und Weiß werden ein 40 Kilo
meter Rennen beſtreiten Fliegerrennen vervollſtändigen das
Programm das um 4 Uhr nachmittags beginnt Zum Unfall
Hamanns er ren wir noch daß im Laufe der vergangenen Nacht
eine kleine Beſſerung eingetreten iſt

Der Deutſche Fußballv r e hähzund hat je en Termin für die Vorrunde ſowie die einzelnenGegner Aue Danach ſpielen am 11 Oktober Süd ind Süd
eſtdeutſchland in Halle a Weſtdeutſchland gegen Norddeutſch
land in Dortmund und Baltiſcher Raſen und Winterſport Ver
band gegen Verband Brandenburgiſcher Ballſpielvereine in
Königsberg i Pr Mitteldeutſchland bleibt ſpielfre i

5 Geißler 6 Min 16 Sek 4 Ritzſchte 6 Min 44 Sekr

1 wJ3J T e rg95 Aus dem Les erkreise
öffentlichungen unter dieſer Ueberſchrifte re o keinerlei Verantwortungz

d 21 Abſ 2 des etzesſae r Aen e der ihrer Ah
Die Cröſlwitzer Gerüche

Auf das geſtrige Eingeſandt Cröllwitzer Gerüche betreffendmöchte ſ5 gen Wieder erwidern daß ich auch am Ragnlenn

die Giebichenſteiner Straße nach Cröllwitz zu gegangen bin und
von den charatteriſtiſchen üblen Gerüchen der Fabrik nichts wahr
genommen habe Wenn der Einſender ſchreibt daß der Duft der
Linden durch den ſüßlich widerlichen Geruch der Papierfabrik un
angenehm beeinträchtigt worden ſei ſo muß ich annehmen daß
ihm der Lindenblütenduft wohl nur in der Phantafie vorgeſchwebt
hat denn von blühenden Linden an der Giebichenſteiner Straße
kann gar keine Rede ſein da dieſe erſt dieſes Jahr gepflanzt
wurden und in einigen Jahren erſt zur Blüte kommen können
Jch kann als faſt täglicher Spaziergänger der dortigen Gegend
nur ſagen daß ich ſeitdem der neue Schornſtein der Cröllwitzer
Fabrik in Betrieb gekommen iſt die Wahrnehmung gemacht babe
daß die bekannten Gerüche merklich abgenommen haben Jch
habe aber in letzter Zeit häufig beobachtet daß in der CEröllwitzer
Gegend Rübenſchnitzel gefahren werden vielleicht hat der Ein
ſender dieſen ſüßlichen Geruch den die Schnitzel verurſachen als
von der Papierfabrik kommend angeſehen

Einer der auch für Gerüche empfindlich iſt

hetzte Depeſchen

Der Fortſchrittler Arnold gewählt

Coburg 17 Juli
Bei der heutigen Stichwahl im Reichstagswahlkreiz

Coburg Gotha 1 wurden bis 9 Uhr abends gezählt für

Landtagspräſident Arnold Fortſchr Vp 9018 Stimmen

KRechsanwalt Hofmann Soz 5759
Das Ergebnis von ſechs Orten ſteht noch aus
Landtagspräſident Arnold iſt ſomit gewählt
Beim erſten Wahlgang erhielten

Landtagspräſident Arnold fortſchr Vp 5627
Amtsrichter Dr Stoll natl 3486
Rechtsanwalt Hofmann ſoz 5751

Die Sozialdemokratie hatte alſo keine Reſerven mehr
zur Verfügung und in der Stichwahl wenn ihr die aus
ſtehenden Orte noch eine Anzahl Stimmen bringen nur ein
paar Dutzend Stimmen gewonnen Sie hat etwa 450 ihrer
Anhänger anſcheinend endgültig verloren Demgegenüber
fällt es nicht ins Gewicht wenn wirklich was ſich noch nicht
vorausſehen läßt ein paar rechtsſtehende Wähler ſich ihrer
Stimme enthalten haben ſollten Faſt reſtlos das kann jetzt
ſchon feſtgeſtellt werden ſind die bürgerlichen Wähler für den
fortſchrittlichen Kandidaten eingetreten und haben ihm zy
einem glänzenden Siege verholfen

Re Lage in Ourqzzo
Durazzo 17 Juli

Die vergangene Nacht und der heutige Tag Zetheer
ruhig Die Gerüchte von einem Anmarſch der Aufſtändiſchen
auf die Stadt verurſachten in der Bevölkerung eine wachſende
Beunruhigung Zahlreiche Familien flüchten aus den
Vororten in die Stadt andere verlaſſen Durazzo Anter
den Freiwilligen herrſcht wegen der mangelhaften Ver
pflegung Unzufriedenheit General de Weesr iſt heute aus
Valona hier eingetroffen

h ÄÜÄT

Abreiſe des albaniſchen Geſandten aus Wien
Wien 17 Juli

Der albaniſche Geſandte in Wien iſt heute abend nachDurazzo abgereiſt Von dort begibt er ſich nach Valona wo

ſeine Familie weilt

Valona von zwei Seiten bedroht
Valona 17 Jult

Die Stadt iſt ruhig Die Epiroten umzingeln ſie von
Süden her die Aufſtändiſchen von Norden

Serbien rüſtet doch
Budapeſt 17 Juli

Der Peſter Lloyd hält gegenüber Belgrader Dementisdie Nachricht von der r n des ſerbiſchen
Friedenspräſenzſtandes auf 110000 Mann
aufrecht

Genehmigung der bulgariſchen Anleihevorlage
Sofia 17 Juli

er König hat einen Erlaß unterzeichnet in welchem
der von der Sobranje angenommenen Anleihevorlage die
Genehmigung erteilt wird

Wetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

20 Zu Veränderlich wolkig heiter kühler Wind
2 Juli Veränderlich mäßig warm windig
24 Juli Abwechſelnd mäßig warm Wind
23 Juli Wärmer dedeckt Regen ſchwül Gewitter
24 Juli Warm workig mit Sonnenſchein meiſt trocken Gewitter
25 Julr Warm bewölkt ters heiter meiſt trocken

Weran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Doch
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J Siegfr Dyck Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger, für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baosrz f d Anzeigenteil J V Ludw Don ges Druck u Ver
b Hendel Sämtlich in Halle Zyſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die ſſe einzelne

h n Redakteure zu richten
Dieſe Num umfaßt 8 Seiten
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Berliner Börsoe
Tolephontscehler Berieht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Min Reichsanl 76,40 Türkenlose 159,75 Deutsche

232,75 Disconto 181,50 Dresdner 145,87 Handels 147,62 Kredit
185,50 Azow Don 215 Petersb Inter 173 Baltimore 85,50
Canada 187,75 Lombarden 16,50 Orient 177 50 Henry 141,75
Schantung 126,12 Gr Berl 144 Paket 125 Hansa 253 Lloyd
106,75 Aumetz 149,25 Bochum 217,50 Deutsch Luxemburg 124,12
Gelsenkirchen 177,50 Harpener 173,50 Laura 142,37 Phönix

228,50 Rombach 149,62 A E G 249,25 Schuckert 139,62
Naphtha 336,75 South West 104,62 Türk Tabak 206 Tendenz
ßtwas schwächer

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Schachtbau 3,50
Dortmunder Aktienbrauerei 3 Glückautf Brauerei 3,20 Ammen
dorfer Papier 2 Königsberger Zellstoff 2 Kostheimer Zellulose
2,80 Adler Fahrrad 3,75 Bruchsal Masch 2 Daimler 3,50 Dür
kopp 2,25 Egestorfft Masch 2,40 Grevenbroich Masch 40
Harburger Eisen 4,90 Jüdel 25 Kirchner Co 3,25 Leipziger
Werkzeug 4 Linke Hofmann 2,75 Baer Stein 4,25 Wanderer
6 Zeitzer Masch 3 Bad Anilin 2 Elberfelder Farben 3,30 Chem
fieyden 2,25 Chem Charlottenburg 3 Bayer Hartstein 2,25
Deutsche Spiegelglas 3 Deutsche Waffen 4,50 Hotelbetrieb 2
Lindes Eismaschinen 2 Rosenthal Porzellan 3 Rauchwaren
Walter 2,75 Thörl Oel 2,25 Köln Rottweiler Pulver 4 Vereingite
Lausitzer Glas 6 Hemmoor Zement 4,25 C Lorenz 2,80 Braunk
u Brikett 2,25 Braunschweiger Kohlen 2,50 Donnersmarck
Hasper 2,75 Renner Spimerei 2,25 Ver Glanzstoff 3,75 n i e d
riger Julius Berger 2,75 Landrée Weissbier 2,50 Excelsior
Fahrrad 250 Luckau Steffen 3 Ohles Erben 2 Stoewer 2
Auer ,25 Lindström 2,25 Aplerbecker Bergwerk 4 Geisweider
2,25 F H Hammersen 4

Zum Kurszettel Berlinv 17 Juli 49 Badisoho Staata
Anleibe 08/09 unk 18 97 00 G Bayrische Staats Anl 98 70 G

Bayrische Staats Anleibe 08 unk 1918 92 ,700 49 Sehwarzburg Sondershausen 33 Warttemb Staats Anieine 81 83
85 300 G 39 Kameruner Eisenbabn Anteilo i Deutsoh
Ostatrikanisohe Sohuldversohr gar 22 00b B 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 l DVarmstädt Stadt Ani 1909 unk 16
3 o Dessa uer Stadt Anleihe 18906 Dässeldortfer StadtAaleibe 1900 7 98 09 95 50B Jenser Stadt Am 1900
3 l er Stadt Anl 1902 49 Nordhauser Stadt Anleihe
1908 unkv 1010 49 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 P Thorner Stadt Ani 1990 06 09 94 50 G 4prosz
Hessisohe Komm Obl XII 97 10 G 3 Oesterreichisohe Nord
Westbatn Obitgationen 1874 konv Deutsohe SolvayWerke 109 86 G Kibertelder Farben unk WI7 102 50 bG PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 03 97 50etbG Vereinigte Lausidzer Glas
nütten 321 00b G

Londonor Börse vom 17 Jnli Es notierten Engl Konsois
5 e Kio Tinto 68 81 Geduld 256 Goidtields 2 25 Steel vom 61 75
stes prets Hand Mines 6,06 Ansoonda 57 BHastrand 1,84
hartered 0,86 Aurors West 0,43 Ommnderella Cons 0,34 Johannes
burg Goldtioids u Van Ryn 3 12 Albus Generals 46 Rando ieries 0,9 est Rand Oonsols 7/6 General Mining bio
i A Görz Co Moddertontain 13 50

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 17 Juli

Käuf Verk Käuf Verkglexandershall 10000 10200 Johannashall 3250 3500
Bergmannssegen 6850 7050ſjustus Aktien r ä
Burbach 8600 9200Kaiseroda 6825 7000Buttlar e Krügershall 99 101Carlsfund 4300 4600 Mariagiück 1450 1500
Carlsglück 1150 1200 3600 3950Fallersleben 2000 2150Neusollstedt 43475 3550Felsentest T 32003275 Neustassfurt 12900 13200
Gluckauf 18200 18500 Reichenhall 1450 1500Gunthershaell 4250 4400 Ransbach 2250 2250
Hansa Silberberg 5200 5300 Ronnenberg 8550 87 0Hedwig 1450 1500Kothenberg 2050 2150Heiligemühle 1100 1175 Salzdetfurtn 295 3000
Heiligenroda 10700 10900 Salzmünde 5200 5350
Heldburg 8300350 Teutonia 530 55Heldrungen 875 925 Thüringen 2650 2780
Herta Neurungen 2800 2900 Walter 1225 1509
Hohenfels 4900 5050 WendlandHohenzollern 6700 7050 Wilhelmshall 7800 8150
ugo 9300 9500 Wintershall ,1870019500Hüpstedt 2750 2800

Kelchsbank Der Ausweis für die zweite Juliwoche zeigt
eine ganz erhebliche Besserung des Status die hauptsächlich
durch eine Verminderung der Portefeuillebestände sowie eine
Abnahme der Effekten Schatzscheine sowie andererseits durch
eine Wwesentliche Zunahme des Goldbestandes herbeigeführt
wurde und sich in einer Erhöhung der steuerfreien Notenreserve
von 57,56 Mill Mk in der ersten Juliwoche auf gegenwärtig
316,44 Mill Mk ausspricht In den beiden Vorjahren betrug
die steuerfreie Notenreserve nur 99,18 Mill Mk bezw 172 Mill
Mark Der Metallbestand erfuhr eine Vermehrung um 42 986 000
Mark plus 51 325 000 Mk und plus 45 910 000 Mk Hie son
stigen Deckungen nahmen um 17 956 000 Mk plus 15 700 000
Mark und plus 14 444 000 Mk zu Die Gesamtdeckung ver
mehrte sich demnach um 60 942 000 Mk plus 67 025 000 M und
plus 60 354 000 MKk Da sich gleichzeitig der Notenumlauf um
197 738 000 Mk minus 198 362 000 Mk und minus 172 323 000
Mark verminderte weist der Status eine Verbesserung um
258 680 000 Mk plus 265 387 000 Mk und plus 232 677 000
auf Der Goldbestand bezifferte sich auf 1 344 072 000 Mk gegen
1311 094 000 Mk in der Vorwoche und 1 138 943 000 M im
Voriahre Die Anlagen in Wechseln haben sich um 165 932 000
Mark minus 224 579 000 Mk und minus 168 638 000 M und
die in Lombards um 2 809 000 Mk minus 1 823 000 Mk und minus
7 743 000 Mk vermindert während sich die Giroeinlagen um
57 871 000 Mk plus 37 251 000 Mk und plus 48 156 000 Mk er

r Der h eichsschatzscheine erfuhr eine
ingerung um c minus 16 rr s 980 000 Mk und minus
Halberstadt Blankenburger Elsendahn Einnahmen im Juni

183 070 Mk 12 400 Seit I Januar 939 580 56 950
Zunahme der Industriebetriebe in Sachsen Trotz der un

eünstigen Konfunktur des vorigen Jahres hat in Sachsen doch
eine bedeutende Zunahme der industriellen Betriebe stattge
unden So sind jetzt wie aus Zittau gemeldet wird in der Kreis
hauptmannschaft Plauen 3262 industrielſe Betriebe gezählt wor
den Das sind 146 mehr als im Vorjahre Zur Textilindustrie
gehören 447 Betriebe In ihr werden die meisten Arbeiter be
Schäftigt

Wieder eine Neugründung in der Zementindustrie Im
Tarnowitzer Kreisblatt wird bekannt gemacht dass die Ver

einigten Nakloer Kalkwerke G m b H in Naklo in Oberschlesien
den Bau einer Portland Zementfabrik mit Drehofen für Niss
Vermahhmg plant wogegen Einwendungen binnen 14 Tagen vor
Zubringen sind Trotz allen Dementis erhält also das Ober
jchlesische Zementsyndikat nun doch einen Aussenseiter

Versteigerung von Kaliwerten Bei einer Wertpapierver
Steigerung an der Essener Börse erzielten 1000 Mk Salzdetfurt
Aktien 295 Proz 1000 Mk Hattorf Aktien 100 Proz und drei
Kuxe Von Marlaglück je 1450 Mk

Rückgang des Erträgnisses bel der Orenstein Koppel
n Koppel Akt Ges Die Gesellschaft wircl wie der Frkf
kg berichtet wird naturgemäss von der überall herrschenden

9njunkturabsehwächung in Mitleldenschaft gezogen Bei den
schwilerigen Verhältnissen der Industrie namentlich derjenigen

3 T J J W 14 J T r F
Südamerikas muss sich die Gesellschaft in der Hereinnahme
von Aufträgen auf solche beschränken die von finanziell ein
wandfreier Seite erteilt werden Diese notgedrungene Zurück
haltung werde naturgemäss auf das Ergehnis des laufen en
Jahres nicht ohne Einfluss bleiben können Man werde wohl mit
einem rückgängigen Erträgnis rechnen müssen

Syndikats Verhandlungen Die Verhandlungen zur Büdung
von Verbänden von Produkten wurden gestern in Düsseidort
in der Gruppe Grobbleche fortgesetzt Wie aus Düsseldorf
telegraphiert wird ist ein Ergebnis ebensowenig wie in den Ver
handlungen am Donnerstag zur Begründung eines Stabeisen
verbandes erreicht worden Von Verschiedenen Konstruktions
fragen abgesehen ist es bei Grobblechen namentlich die Oaoten
frage die weitgehende Differenzen hervorruft und bezüglich
deren man noch nicht übersehen kann wie überhaupt angesichts
der grossen Forderungen und der Weigerung an diesen Forde
rungen entsprechende Abstriche vorzunehmen eine Einigung er
zielt werden kann Die Schwierigkeiten in der Quotenfrage
sind erhöht worden durch die Inbetriebnahme des neuen Weber
schen Blechwalzwerkes in Brandenburg Havel das ebenfalls
eine grosse Beteiligung fordert Jedenfalls ist man in den gestern
geführten Beratungen kaum wesentlich weiter gekommen Es
besteht die Absicht die Verhandlungen einstweilen noch in Kom
missionen fortzusetzen Man ist bemüht die Gegensätze der
einzelnen Werke zu beseitigen um dadurch einen möglichst
glatten Verlauf der Werkbesitzerver handlungen vorzubereiten

Verkauf von Altmateriai Die Königl Eisenbahndirektion
Elberfeld verkaufte gestern in Ausschreibung die in der Haupt
werkstätte Opladen vom 1 August bis 30 November sieh an
sammelnden Mengen täglich etwa 3,5 t Dreh und Bohrspäne
aus Eisen und Stahl erzielte einen Höchstpreis von 35,73 Mk
für die Tonne frei Waggon Opladen

Akt Ges für Kohlendestillation in Düsseldort Im Ge
schäftsbericht für das am 31 März abgelaufene Geschäftsjahr
Wwiſc das Ergebnis als durchaus befriedigend bezeichnet Da
von den Neuanlagen nur die Baugewinne sofort in Erscheinung
träten die Erträgnisse aus den Amortisations verträgen dagegen
erst nach längeren Jahren sei es unvermeidlich gewesen in dem
Uebergangsjahr der Neuemission junger Aktien eine Dividenden
reduktion von 19 auf 17 Proz für die Stammaktien und von
24 Proz auf 22 Proz für die Vorzugsaktien eintreten zu lassen
Vom nächsten Jahre ab hoffe man wieder auf normalen Ge
schäftsgang Der Reingewinn beträgt 423 890 i V 324 315 Mk

Die Salpeter Verkaufs Zentrale Die in London tagende
Konferenz der Salpeter Produzenten die eine Verkaufszentrali
sation anstreben hat bei der Abstimmung folgendes Ergebnis
gezeitigt 13 Oficinas waren für die Zentralisation 11 erklärten
sich bereit weiter zu verhandeln 4 waren hierzu nur unter der
Bedingung bereit dass der Plan für den Verkauf geändert würde
7 stimmten dagegen Die Bestrebungen diese Produktionsein
schränkung herbeizuführen werden trotz des bisherigen nega
tiven Erfolges weitergeführt Es soll eine Konferenz in Val
paraiso stattfinden wo auch die europäischen Interessenten ver
treten sein werden Die Abstimmung über die Verkaufs Zentra
lisation ist nicht als definitiv anzusehen zeigt aber dass der
Plan an Aussicht gewonnen hat Man wird jedoch die Verhand
lungen in Valparaiso abwarten müssen 4

Ohles Erbenu In dem Revisionsbericht hat am stärksten
enttäuscht dass die Geseilschaft statt nur auf dem regulären
Betrieb unter Zuhilfenahme von reinen Spekulationen ihre hohen
Dividenden zahlte Der reguläre Betrieb hat ja denn auch im
letzten Geschäftiahre einen cirekten Verlust gebracht und man
fragt sich ob denn der Aufsichtsrat nicht wenigstens soweit
über die Entwicklung des Unternehmens unterrichtet sein musste
dass er die aut 16 Proz lautende Dividendenschätzung der Ver
waltung verhinderte Man sieht dass die die versucht haben
den Aufsichtsrat völlig weiss zu waschen sich der Arbeit einer
Mohrenwäsche unterzogen haben Dass auch der Aufsichtsrat
von der Zahlung der Spekulationsdifferenzen in Höhe von 716 725
Mark nichts gemerkt hat scheint besonders auf eine Unacht
samkeit im Betriebe des Schlesischen Bankvereins zurück
zuführen zu sein

Amerikanische Frnteergebnisse Das Fachblatt Price Cur
rent schreibt in seinem Wochenbericht in bezug auf eizen
dass der Erdrusch im südwestlichen Gebiet den Erwartungen
entspreche In einigen Gebieten beabsichtigen die Farmer den
Weizen eher einzulagern als zu gegenwärtigen Preisen zu Ver
kaufen Auch ziehen sie zum Teil vor Weizen anstatt Mais zu
Fütterungszwecken zu verwenden anstatt zu lagern Im Staate
Kansas schreitet das Zumarktebringen weiter in ziemlich regem
Tempo fort da es den Farmern an Lagerräumen mangelt unch
da ierner die Marktbewegung in der finanziellen Situation eine
gute Stütze findet Die Aussichten für die Maisernte sind aus
gezeichnet obwohl im südlichen Gebiet der Mangel an Feuchtig
keit Veranlassung zu Befürchtungen gibt

Konkursmeldungen Im Konkurs des Sächsisch Thüringischen
Möbel und Ausstattungsgeschäfts in RBudolstadt betragen die
Passiven 275 000 Mk dem ein Warenlager von 32 000 M und
52 000 Mk an Aussenständen gegenüberstehen von denen aber
die meisten nicht einziehbar sind Der Aufenthalt der flüchtigen
Inhaber ist noch nicht bekannt Ueber die Schiefertafelfabrik
Peter Faber in Neuhaus bei Sonneberg Inh Kaufmann Walter
Faber und Techniker Julius Faber daselbst sowie über den
Nachlass des Verstorbenen Bierbrauereibesitzers Friedrich
Cramer in Schmalkladen wurde Konkurs eröffnet

Neueröfinete Konkurse Fa A Bernstein in Liq Charlotten
hburg Fa Drochmann Co Berlin Steinhauer E Simon II
Flossheim Fabrikant A Armbruster Backmang Fa Noeske
Kittelmann Belgard a Pers Kfm H Schuster Bremen Kfm
C Lorenz Kolmar Bierbrauereibesitzer A Kurz Stimpfach
Kfm W Müller Dresden TKfm P Ziska Erfurt Kürschner
L Kosanetzky Kamen Kfm J Neuberger Landau Gasihof
besitzer H Mäding Molkau Schreinermstr X Kibler Rot a R
Kfm R Reich Marggrabowa Kfm G Ariss Gladbach
FKfm L Wetzlar Nürnberg Kolonialwarenhändler R PFrack
mann Plauen Zigarrenhdlr A Gruber Plauen Zimmermstr
K Wulle Tübingen Schneidermstr S Schuhmacher Worms

Vavren venet rotGetrel e
Borliner Produktonb örse 17 Juli Am Frühwark

notioron Weizon inländ 26 60 203 60 ab Bahn u frei Mouble
Roggoev inſänd loco 169 170 ab Bahn u frol Müble Hafoer
märkischer mecklonburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 180 160 mittel 78 179 gering
rueslsch und Dongu mittel gering ab Babn
and froi Wagen Mais amerik mir Welsser Natalt68 162 rundor 147 90 150 00 frei Wagen Gerste iniänd
FPuttergorste mittel und goring l56 162 gute 183 90 172 00
russische und Donau leichte 143 145 sechwoere 147,00 154 60
ab Bahn und trol Wagen Erbsoen inländische u ausländlsche
Fatterware mittol 78 188 Taubenerbsen 189 210 ab Bohn voll
frei Wagen Weizonmehl 00 24 25 27 25 Roggenmeh
O und 1 21 00 23 10 Woizenktoie I 00 11,560 Roggen
kleie fl 19 11 60 La pinen blaue gelbe
Wlieken Seradella 11 MHamburg 17 Juli Gotroidemarkt Weizen rubig
ostholsteiner und mwecklenburger 205 2068 0o0 Roggen matt
meecklenbrg u altmärk nouor 176 00 russ eit 9 Pud 1015
Jull Aug 124 00 Gorste fest südruss eif 119 75 Hatoer
ruhig neuer holsteiner und meeklonburger I66 I73 Mais
ruhig amerſkanischer wixed eit por Juli Ia Plata
cit neue Ernte Juli August 109 00

Budapest 17 Juli Weizen Tendenz fost per Oktbr 18 14
April 18 20 Koggon Tonvd test per Okt 58 Hater Pondenz
tost per Oktober 7,76 MAais Tendenz ruhig Juli 29
Aug 90 Mai 10 Raps Tendenz stetig August 85

Liverpool 17 Jul Stetig Kotor V interwoitzen per Okt
6 9 per Dez 0 O Najs rublg La Plata Sept 5
bunter amorik Ok ober I

u l

e u r e La Platazug Kontrakt ipor Juli 75 ug 75 optbr 67 Okt 6,70 Nov 6,65Omeatz 45 000 kg Tendenz oiig

Magdeburg 17 Juli Abend Kurse Juli 80 August
871 Septbr 9,45 Oktbr Dezbr 9,45 Januar März 60

Mai 77 Fondonz schwack
Hamburg 17 Juli Robenrohzucker, 1 Produkt Basis

88 Keodement neue Usanceo frot an Bord Hamburg
vorm nachm adendsper Juli 8 d 35 27 25 MAugust 37 937September 50 47 9 42e Ot Pe z 9552 4 45Jan März s d 902Mai 82 60 77rubig ruhig rubig
Kaſiee

Hamburg 17 Jali Godo average Santos
vorm nachmit abends

por September 48 765 G 48 25 G G
Pezemder 49 60 G 49 26 G

r 60 00 G 49 75 0Mai 50 60 G 60 25 G 6dehpt ruhig
Havre 17 Juli Kaßee good average Santos per Sept

60 60 per Dez 61 60 März 61 25 per Mai 62 00 Rubig
Kio de Janseitro 17 Juli Kaftee Zzutuhren 10900 Jack r

Rio 19000 Sack in Santos

Kartoſtelmehl und stäürke
Magdeburg 17 Juli Prima Kartoffelstärke und Moehl

r 100 kg 16 50 19 00 Ruhig
Vettwaren urd Oele

Köln 17 Juli Rüböl per loko 09 00 per Okbr 69 00
Hamburg 17 Juli stadtschmalz 60 09 amerikan Steam

5 50 Ohamberlain 53 00 Tendenz stetig

spirwitus
Nordhausen 17 Juli Branntwein 85 Vol Proz tür 100 kg

81 75 82 76 do 40 Vol Proz tör 100 kg 105 bis
06 h 92 50 93 50 A per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerei

Chemtscohe Froduakkse
Hamburg 17 Juli Chilisalpeter per loko 27, Febr

März 67 troi Vahrzeug Hamburg Tendenz matt
Wolle

Baumwolle Upl loko middl 66 650
Liverpool 17 Juli Aegypt Baumwolle per Novbr 22
Liverpool 17 Jull Baumwolle VUmsstz 6000 Ballen

Import Ballep davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 17 Juli Aegyptische Baumwolle per Novbr

17 29 Jan 17 31 März 18 07

letalleo
London 17 Juli Chili Kupfoer stetig 6116 3 Mon 616

Zinn Stalts stetig 1437 8 M 148 Blei span sehwach 189
engl 199 Zink gew Marke stetig 21 epez Marke 22

Bremen 17 Juli

Mea Sroh es ww
Bericht über Heu und Stroh mitgoteilt

von Otto Westpbal Preiso für 50 kg und zwar bet Partion trei
Bahn bei einzelnen Pubren frei Hot hier Dio Parttenprelse
sind fett die Vuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen
Langstrohb Handdr 2,59 75 Mas chinenstrob tüur Papier
tabr T Weizenstroh 10 zu Streuzwecken I 50 70 Breit
drusch 1,70 Wiosenheu hiesiges oder Thüringor beste
Sorten 40 nedess3 50 gute fremde Sorten 3 15 25 Kleeheu
erster Schnitt beste Sorten neues 89 minderwertige
Sorten Torfstrou in 200 Ztr Lad frei Bahn hier l I0
in einzelnen Ballen vom Lager bier 65 Häcksel gesund u
trocken bei Partien frei Bahn hier 60 im einzelnen v Lager
hier 2 i0 A

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdon

Halle 17 Juli

Aour Worikäs 7 7 16 7 Koggen ſokc noue 7 7 16 7
Weizen p Juli 8985 89 Ernte 6 60Sept 675 8716 Schmalz p Juli 10 27 10 25
Mals loko 79 78 Sept 10 40 10 37Mehl Spring el 95 95 Reww TorkChicnago Hetroleum in Cases 10 75 i 7
Weizen p Juli 7958 78 do in Stard Witho 26 25

Soept 79 78 do in Cred Balanc 1700 1703
Mais p Juli 70 70 Kateo loko 87 678Sept 67 p Sept 45 56Hator p Juli 35 3255 p Dez 58 66e v Sept 35 38

Tendenz Weizen fest Mais tfest

Sschiftsnachrichten
Oesterreichischer Lloyd

Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 20 und 22 Juli Metcovich 19 und
21 Juli Almissa nach Dalmatien 18 Juli Eillinie Triest attaro
A Baron Gautsch 19 Juli Dalmatinisch albanesische Fillinis

Baron Bruck 20 Juli Linie Triest Spizza A Sarajewo 21 Jull
Eillinie Triest Cattaro A Baron Gautsch 22 Juli Dalmatinisch
albanesische Linie Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo
Zara Spalato Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach der
Levante und dem Mittelmeer 19 Juli Griech orientalische Linie
A Stvria 19 Juli Linie Triest Syrien A Maria Teresa 21 Jul

Eillinie Triest Konstantinopel Graz nach Ostindien China
Japan 30 Juli Triest Schanghai Africa 2 Aug Triest Kal
kutta Spuma 5 Aug Triest Bombay Gablouz 10 Aug Triest r
Kobe Austria

Massecrstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstru i e Fall WuchArtern W n i Juli 2,10Nebra Oberpegel 2,10 161 6Unterpegel 44 r 5 5HWeissenkels Oberpegel 2,54 2,5651 2Unterpegel 0,60 0,76 16roth 16 2,00 72201 26Hlsleben Oberpegel 15 r2,46 16 2,49 3Unterpoegel I 44 v 49 5e 13 15de 0 erpegel J J hen T7Unterpegel 80 82 2Jger Eger Eibe Moldn j
e e

Juli Fall Vuchs lull Folli Nuchsine 16 lNitienberg 5un 0,285 Rosslau ua9 5Budweis 0,28 Barby 21Prag II 0 12 Schönebeck 120 2Pardubitz 16 0,40 2 Nagdeburg 413 iBrandeis 787 12 Tangermäe l 6Meinik 972 181 Miüttenberge l 26I eitmeritz t o 10 Dömitz 16 53 5L 0,39 8 Boirenburg S 44 7Dresden u 4 NHohnstort I7 0,59 S 2Torgau o 19 ELauenburg 0,57 2Aussig 17 Juli Pegelstand 40 39 m Vom Oberlaut werden
1,59 m Wüchs gerneldet
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